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a LAdha & Elgab&h Anpich weilk gar nicht welche Klasse ich nun bin.

Ich bin zweite Klasse Rechnen und siebte Klasse Lesen und dritte Klasse Rech
schreibung; o St OKS Yt aa4aS oAy AOK RSyYyy

5AS [ SKNENAY f I OKUOS® a5histBetsyaund ddmitS NK | dz
gut.

Es spielt doch gar keine Rolle, in welcher Klasse du gerade bist, findest du nicht?
Warum solltest du Babygeschichten lesen, die fur dich zu leicht sind, nur weil du
RSAY 9AYYlIfSAya yAOKG {1Fyyal

(Dorothy Canfield Fisher, Ddtegbeste Apfelmus, 1917)
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1 Vorwort und Entstehungsgeschichte

Die Fassung des Schulprogramms aus dem Jahre 2009 wurde Uberarbeitet, aktualisiert und erganzt.
DNXzy Rt  3S KA SNJF NNU BraiefitRgsgas Xanwan i f dyddy AIBRSNJ abk-Saaiaol
NI KYSy { OKS8eit ljledal Jahk AOR9]Hatdsich die SelmagerldfSchule in vielerlei Weise
weiterentwickelt. Durch die Sanierung und Erweiterung des Schulgebaudes hat sich die raumliche
Situation enorm verbessert. Die bereits geleistete Arbeit wurdeler Vergangenheit nicht hinire

chend dokumentiert und transparent gemacht. Deshalb hat die stellvertretende Schulleiterin zur
Mitarbeit in einera { ( S dzS NXzy 3 & 3 NHzLILI&ufgdrubel. dgfeit IALBUStNZOTY Siad die

aAl3ft ASRSNI RSNJ ao{ NB azZNNNzY & a4 WNAZAILIS { (| DOkiieltdyiig ! y2I
gruppe hat die Aufgabe das Schulprogramm zu strukturieren, die Arbeit zu koordinieren und zu
evaluieren.

Zu Beginn des Schuljahres 2013/14 wurdes &iternbefragung(Fragebogen siehe Anhanggplart

und durchgefuhrtDie Ergebnisse diéen als Grundlage fur weitere MaRnahmen zur Verbesserung

der Schul und Unterrichtsqualitét. Die Eltermvurden auch in den Gremien Schulkonferenz und
Schulelternbeirat Giber die Schulprogrammarbeit informiert und zitaMNdeit aufgefordert.

Die nun vorliegende Fassundes Schulprogrammsst eine Fortschreibung eines kontinuierlichen
Entwicklungsprozesses, der regelmallig evaluiert werden niDas. Schulprogramm ist fur alle
Mitarbeiter/innen der Schule e@verbindliche und verpflichtendeArbeitsgrundlage

2 Die Namensgeberin der Schule Selma Lagerlof

Selma Ottilia Lovisa Lagerl6f wurde am 20. NoveniB&8in Varmland auf dem elterlichen Gutshof
Marbacka geboren. Sie hatte vier Geschwister. Selma Lagerld beltion sehr friih den Wunsch,
Schriftstellerin zu werden. Mit 24 Jahren meldete sich Selma Lagerlof zur Aufnahmeprufung am
Kdniglichen Hoheren Lehrerinnenseminar an. Sie bestand die Aufnahmeprifung und absolvierte die
Ausbildung. 1885 trat Selma eine Stedlls Lehrerin an der Hoheren Tochterschule in Landskrona in
Schonen an. Um die Geschichten und Sagen, die der Vater immer erz&hlt hatte vor der Vergessenheit
zu bewahren, begann sie diese aufzuschreiben. 1890 nahm Selma Lagerlof, durch ihre Schwester
ermutigt, an einem von der Zeitschrift ldun ausgeschriebenen Erzahlwettbewerb teil und erhielt den
ersten Preis. Der Verlag bot ihr an, die Erz&hlungen zu verotffentlichen und die dBesates

a 0K g SRA & OKGosta B I ANNEBIBIE groer Erfolg. ABelma Lagerléf 1895 vom sobw
dischen Konig ein Reisestipendium nach Italien erhalt, konnte sie ihren Lehrerinnenberuf aufgeben
und sich von nun an ganz der Schriftstellerei widmen.

1906 schrieb Selma Lagerlof im AuftRg NJ 8 OK 4 S RA & O K Bigwur{d®ifadzR&ss #es NRS
kKleine Nia | 2f ASNBRA2Y YA NachBenydas2Blich Brathefién Svdrameldete sich ein
Waisenjunge gleichen Namens bei der Schriftstellerin; Selma nahm ihn in ihr Haus auf. Hierin zeigt
sich, das Selma Lagerlof nicht nur ineinBUchern immer wieder zur Nachstenliebe, Demut und
Barmherzigkeit aufforderte, sondern auch selber versuchte, nach diesen christlichen Tugenden zu
leben.

1909 wird Selma Lagerlof der Nobelpreis fur Literatur verliehen. Von dem Preisgeld kaufte sie den
Landwirtschaftlichen Besitz des elterlichen Herrengutes zuriick und renovierte das Gutshaus.

Selma Lagerl6f erhielt nun auch internationale Anerkennung und Auszeichnung, sie wurde als erste
Frau in die Schwedische Akademie gewdahlt und erhielt die Ehrendaktdewmehrerer Universit-

G§Sy o aly aLINNu@ekibntednigin BéhNddamBeima dagerlsf tbernahm in dieser

Zeit die Rolle einer offentlichen moralischen Instanz ein und engagierte sich vehement fir das
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Frauenstimmrecht. Ab dem Ausbruch des ZkltRfieges setze sich Selma Lagerléf immer wieder fur
den Frieden ein und wurde eine bekannte Kriegsgegnerin. Am 16. Marz 1940 starb Selma Lagerl6f auf
ihrem geliebten Gut Marbéacka.

3 Schulsituation

Die AuRBenstelle der Selmangerl6fSchule befindet sich iBeppelinheim einem Stadtteil von Neu
Isenburg, der sieben Kilometer sudlich von Frankfurt liegt und gehért zum Landkreis Offenbach. Er ist
vier Kilometer vom Frankfurter Flughafen entfernt, wodurch erhebliche La&rmbelastungen entstehen.
Zeppelinheim hat md 1400 Einwohner und, bedingt durch die Insellage, fast keine Infrastruktur.

Im Schuljahr 204/2015 besuchenl104 Kinder die Selma.agerlofSchule. Acht Kinder haben eine
auslandische Staatsangehorigkeit. Der Anteil 8ehuler/innenmit Migrationshintergund betragt

ca. 50 Prozent. Zurzeit kommen 42 Kinder aus der Kernstadtdgaburg. Fir sie fahrt ein Schulbus.

In der Schule werdefiinf Klassen in fiinf Jahrgdngamterrichtet ¢ die Jahrgadnge 0/1/2 jahrgasg
Ubergreifend, die Jahrgdnge 3 und 4 jahrgebexogen. Die Klassenstarke liegt durchschnittlich bei
20 Kindern.

Klasse

rote Gruppe

gelbe Gruppe

blaue Gruppe

3. Klasse

4. Klasse

Kinder

20

18

21

22

23

ZumKollegiumgehdrensieben Lehrerinnergin Lehrer,eine Lehrerin im Vorbereitungsdienst, eine
Mitarbeiterin im freiwilligen sozialen Jahr (FSJ) sowie ein Schulsozialarbeiter mit seiner Jahresprakt
kantin. Die Altersstruktur verteilt sich folgendermal3en:

Alter 19-35 36-45 46-55 56-65

Anzahl 9 1 2 -

AuBerdemist eine Forderschullehreriim Rahmen der Inklusion fll2 Wochenstunden abgeordnet.

Die Sekretarinhat ihren Arbeitsplatz in Buchschlag. Dadurch ist die Schule in Zeppelinheim in der
Regel nur in den Pausen und vor und nach dem Unterricht tdmekerreichen.Mitteilungen zu
anderen Zeiten werden vom Anrufbeantworter aufgezeichnet. Dienstags ist die Sekretérin kurzzeitig
vor Ort, um sich mit der Konrektorin auszutauschen und Schulpost zu bringerddbemeister
kommt zweimal pro Woche und na@edarf aus Buchschlag in die Schule.

3.1 Das Gebaude und Gelande

3.1.1 Gebaude

Seit Febwar 2011 ist die Sanierung d8elmalagerléfSchule abgeschlosse@rol3es Anliegen war es
hierbei, die urspringlichen Grundrisse der Klassenzimmer zu erhalten, wméssende Vielfaly
keit hinsichtlich der Nutzungsind Gestaltungsmdéglichkeiten weiter auszubauen.

Die Schule isin Zeppelinheiman der Ecke Hundertmorgenwégisthausweg gelegen. Den Haup
eingang erraht man Uber den Forsthauswdgas Schulgebaude i§férmig angelegt.

Die nachfolgende Ubersicht soll zunachst einmal die genutzte Raumverteilung darstellen:

1 Sechs Klassenzimmer, zwei davon mit angrenzendem weiteren Raum

9 Ein Lehrerzimmer und ein Blro mit angrenzendem Vorraum mit dem Kopierer

1 Ein kleiner Mterialraum
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T wNdzYt AOK]{ SAGSYy &SND.dARBMNE dzdzy 3 aaz2y

1 Toiletten

1 (Stadtische Sporthalje

Es gibt sechs Klassenrdume, wobei zwei der Zimmer zusatzlich noch einen weiteren angrenzenden
Raum besitzen, der im Unterrichtsalltag zur Differenzierung, zum Spielen u.a. genutzt werden kann.
Im Allgemeinen sind die Klassenzimmer sehr gerdumig und exhéglidadurch ein vielschichtiges
Gestalten.

In den Eingangsstufenklassen findet sich die Farbbezeichnung der Klassen (rote, blaue und gelbe
Gruppe) auch in der Gestaltung der Raume wieder, wie beispielsweise in derdgiembuch in der
Wandfarbe.

Es dit Lese, Spiel und Computerecken, die die Kinder auch gerne als Rickzugsmaoglichkeiten
nutzen. Jedes Klassenzimmer hat Whiteboard, €diglich das Klassenzimmer déitla Kunterbunt

besitzt noch eine Tafel. Im Klassenzimmer defldsse werden die Musnstrumente gelagert und

bei Bedarf in das jeweilige Klassenzimmer geholt.

Neben den Klassenzimmern kann der grof3ziigige und helle Flur als weiterer Lernort genutzt werden.
Das Lehrerzimmer ist ausreichend mdbliert. Es ist ein Computer mit angeschlosBeneker und
Scanner, ausreichend Sitzgelegenheiten sowie eineagsgestattete Kiiche vorhandelm angren-

zenden Biiro, dasicht nur von @r Konrektorin genutzt wirdhefinden sich der Verwaltungsrechner

mit Druckerund eine Gesprachsecke, die beispielmgdir Elterngesprache genutzt werdesmnk.

Der Kopieresstehtin einem dem Bulro und Lehrerzimmer angrenzenden Vorraum, der in den breiten
Schullur tGbergeht. Von hier zweigt ein kleiner, fensterloser Materialraum ab, der vor allem zur
Lagerung von Schri@maschine, Laminiergerat, Papiermaterialien u. &. dient.

Die Beschreibung der Raumlichkeiten der Betreuung sind Kapiteu lentnehmenHinzuzufiigen

ware hierbei jedoch, dass die Schiebewande der Betreuung flexibel sind und die regular zwei Raume
damit bei Bedarf zu einer groReftula umgeristet werden kénnemiese Mdoglichkeit wird von der
Schule bei unterschiedlichen Veranstaltungen wie z.B. der Einschulung oder bei Theaterauffiihrungen
regelmafig genutzt.

Fur den Sportunterricht steht die stadtische Spatle zur Verfligung. Der Weg ist ca. 500 m lang und
fuhrt entlang des Hundertmorgemnd Kelsterbacherwegs, da dies der am wenigsten befahrene Weg
zur Turnhalle ist.

3.1.2 Gelande

Das Grundstick der Schule ist quadratisch angelegt. Durch -tiasife Schulgebaude wird das
AulRengelande in zwei Bereiche unterteilt. Der groRere der beiden Bereiche grenzt an die Strale und
bildet den Hauptschulhof mit einem kleinen angrenzenden stadtischen Spielplatz, der vomeSchulg
lande aus begehbar ist.

Dieser Teil deSchulhofs ist gepflastert. Auf den Bdden sind eigezeichnete Spielmoglichkeiten, wie
Hupfkastchen oder auch eine Zahlenschlange aufgemalt. Im Zentrum befindet sich ein durch Linien
begrenztes Feld mit kleinen, hiifthohen Toren, welches von den Kindern iRaleen zum FulZbal
spielen genutzt wird. Des &iteren gibt es hier drei Reckstangen in unterschiedlicher Hohe. Der
Boden darunter istin dieser Stellgedoch durch einen weiclien Untergrund ersetzt worderum
Verletzungsgefahren zu minimieren.

Der stadtishe Spielplatz besteht im Wesentlichen aus einem grof3en Sandkasten in dessen Zentrum
ein Klettergeriist mit einer Rutsche steht.
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Hinter dem Spielplatz befindet sich der Raum, in dem die Spielgerate und Fahrzeuge, wie Roller oder
Pedalos fur die Nutzung iredPause gelagert werden. Jeden Tag hat eine andere Klasse sogenannten

aw?2f f SNB A& sieliF@alEzeuge durch das Eintauschen der Kinderfiihrerscheiteinen
sowiea { OK dzLJLJS Y RA Sy & (i 8chupperSaufradtiery undi Herfichte€B® Weiterer Diast

Aad

RSNJ a%l y3SyRASyadasz

0SA

Auf der anderen Seite des Gebaudes liegt der zweite Teil des Schulgelandes.
Hier befinden sich der Schulgarten, ein weiteres Klettard Balanciergeriissowie das offene

KlassenzimmemDer Schulgarten wird von einem Holzzaun mit Ttrchen umrahmt. Vier verschiedene

Gartenbeete, eine Reihe von Spalierobstbaumen, eine grofl3e Krauterspiralenukidieer Teich sind
vorhanden.Die Gartengerate werden in ein&arage in der Nahe des Schulgartens gelafirhen
dieser istauch ein Komposthaufen vorzufinden.

Das offene Klassenzimmer bietet die Mdglichkeit den Unterricht auch einmal nach drauf3en zu

verlagern. In einer orm gibt es gestufte Sitzmoéglichkeiten aBaumstdmmen oder grof3en

Steinen.

Zum Schulgelande gehdrt abschlieBend noch ein kleiner Lehrerparkplatzbd&tietiplatze umfasst.

3.2 Rhythmisierung des Schultages
Jeder Tag beginnt mit einer finfzehnminltigen Gleitzeit ab 7.45 Uhr. In dieser Zeit kdier€inder

in Ruhe ankommen, sich unterhalten, lesen, malen, am PC oder ihrem Material arbeiten und frei

Der 45Minutentakt wurde von einem rhythmisierten Tagesablauf abgeldst, der sicheinBlocke

Die Unterrichtsorganisation in Blocken bietet
den Schuler/innen die Mdglichkeit, sich die

spielen.
gliedert:
Zeit Inhalt
8.009.45 Uhr Freie Arbeit,
(1. Block) Morgenkreis
mit Bewegung,
Arbeitszeit
9.459.55 Uhr Frihstickspause
9.5510.15 Uhr  Hofpause
10.1511.45 Uhr  Lesezeit,
(2. Block) Arbeitszeit,

11.4512.00 Uhr
12.0013.00 Uhr
(3. Block)

13.0014.00 Uhr

kleine Bewegungspause,
Arbeitszeit

Hofpause

Arbeitszeit,

Forder und

Forderkurse
Arbeitsgemeinschaften
Mittagessen

Arbeit selbststandig einzuteilen. Dies kommt
insbesondere der Arbeit an Wochenplanen
oder Werkstatten entgegen. Um den Tagesa
lauf moglichst flexibel gestalten zu kénnen,
verbringt die Klassenlehrerin den Grof3teil ihrer
Stunden in ihrer Klasse und deckt mdglichst
viele Facher ab. Der Tagesablauf wird fur die
Kinder an der Tafel mit Hilfe von Bildkarten
transparent gemacht. Dies gibt den Kindern
Sicherheit und Orientierung, was im jahrgang
ubergreifenden Unterricht umso wichtiger ist.
Der Unterrichtstag besteht au Lern und
Arbeitsphasen, die sich mit SpieBewegungs
und Ruhezeiten abwechseln. Er beginnt mit
einer halbstiindigen freien Spielnd Arbeit-
zeit. In dieser Phase haben die Kinder die

14.00-15.00 Uhr

Arbeitsgemeinschatften,
Hausaufgabenbetreuung

Mdoglichkeit, ihre Beschéftigung selbst zu
wahlen. Die Lehrerin hateit, sich mit einzelnen

Kindern zu beschéftigen, Erklarungen zu wiederholen und die Hausaufgaben zu kontrollieren. Das

. SSYRSY RSNJ TNBASyYy !
Daraufhin trifft sich die Klasse im kygnkreis. Im jahrgangsiubergreifenden Unterricht mit offenen

NDSAG 6ANR RdzZNOK SAY
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Unterrichtsformen sind diese gemeinsamen Phasen wie der Morgenkreis besonders wichtig. An den
Morgenkreis schliel3t sich die erste Arbeitszeit an. In den einzelnen Arbeitsphasen wechselt im
Laufe des Tages das fachbezogene Lernen an Lehrwerken und Freiarbeitsmaterialien mit dem
Lernen an fachertbergreifenden Themen, welche sich Gber mehrere Wochen erstrecken kénnen.
Nach der ersten Pause ist eine freie Lesezeit ritualisiert, in der sich alle I€indBuch aus der
Lesekiste auswahlen und darin alleine oder mit einem Partner lesen. Die Lehrerin liest mit einzelnen
Kindern oder lasst sich vorlesen. Der Unterrichtstag wird mit einem kurzen Stehkreis beendet, in
dem der Tag reflektiert und die Vorhabdiar den kommenden Tag thematisiert werden. Den
Abschluss bildet ein Ritual, bei dem sich die Kinder die Hande geben und voneinander verabschi
den.

Damit wahrend des Unterrichtsvormittags keine unndtige Unruhe entsteht, gibt es keine Signaltone
an unsererSchule. Die Pause wird von der Aufsicht fihrenden Lehrkraft durch Klatschen beendet.

4 Leitziel
Das padagogische Leitziel an der SelragerléfSchule ist:

a! t£S a2ttSy YAlG CNBIRS t SNYSy dzyR |+ Nb.

Deshalb unterstitzen wir die Persénlichkeitsgicklung der Kinder, ihre Lernfreude und Leistsig
bereitschaft. Zudem wollen wir eine lebendige Lernkultur erhalten und starken, soziale Kompetenz
weiterentwickeln und die Schule als Lebensraum gestalten. Alle Kinder an unserer Schule sollen
entsprechendhrer unterschiedlichen Begabungen geférdert werden. Dies geschieht im Hinblick auf
Leistungsvermdgen wie auch im Erwerb segiabtionaler Kompetenz.

Leitgedanken hierbei sind:

5 Werte und Regeln
In dieser Schule kannst du:

1 andere Kinder untErwachsene treffen und kennenlernen,
mit Kindern und Erwachsenen reden, spielen und arbeiten,
Neues lernen, gemeinsam etwas planen und durchfiihren,
zuschauen, was andere tun,

Vieles erleben,
dich wonhlfuhlen.

=A =4 =4 4 A
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Dazu sind auf jeden Fall wichtig:
1 Kinder underwachsene, die freundlich sind,
Erwachsene, die Zeit fur Kinder haben und ihnen zuhdren,
R&ume, in denen wir uns wohlfiihlen,
Regeln fir den Umgang miteinander,

= =4 -4 =4

gibt.

Deshalb gelten folgende Regeln in unserem Schulalltag:
1. Niemand darf einem anderemehtun, ihn argern oder schlagen.

eine gemeinsame Zeiteinteilung, damit es Zeit zum Spielen, zum Lernen und zum Ausruhen

2. Keiner darf beim Lernen gestért werden. Die Gruppen sollen wahrend der Unterrichtszeit

arbeiten, deshalb missen alle punktlich anfangen urith@en.

3. Die Schule ist fur uns alle da. Wer etwas beschadigt, muss dafiir sorgen, dass es wieder rep
riert wird oder den Schaden bezahlen. Alle miussen die Raume, in denen sie gearbeitet oder

gespielt haben, wieder aufraumen.

4. In den Pausen halten wir uns den vereinbarten Orten auf, damit die Aufsicht uns sehen

und helfen kann.

Wir beachten die Regeln und Absprachen, damit wir alle gerne in unsere Schule gehen.

6 Schullied

Das Schullied soll das Zugehdrigkeitsgefuhl zur Schulgemeinde starken und wird testzdlen
Festen und Feierlichkeiten gesungen.

wh3 l,_! SelmalLagerl6fSchullied
E. | Melodie
W o - Glory, gloryhalleluja
Alle Kinder lernen lesen

Wir sind Kinder dieser Schule
kleine, groRe und ganz coole
¢ 2 b Zusdmmen eine Schulfamilie sein,
darum stimmen alle ein:

Kinderc Elternc Lehrer, nur zusammen sind wir stark,
leben, lernen, lachen wollen wir an jedem Tag.
Raufen uns zusammen, denn Genseimaft nur macht Sinn,
Ry Yy nwisiéred dick und dinn!

2ANJ AAYR YAYRSNX

Lesen, schreiben, rechnen, ach das macht gms&pall.
Malen, basteln singen, hipfen wie ein Osterhas,
Freie Arbeit, tolle Spiele, rollern auf dem Hof
aber streiten das ist doof!
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Wenn die Ferien kommen, freuen wir uns alleg ja
fahren in die Welt hinaus, manch einer bleibt auch da
Sind wir zurlick in Selraagerlof, dann merken wir:
meine Freunde, die sind hier!

Wir sind Kinder dieser Schule
kleine, grof3e und ganz coole
viele von uns kommen sogar weit her mit dem Bus,
deshalb, Leute, ist jetzt Schluss!

Gabi Brumme September 2006

7 Schulanfang
Es ist uns ein Anliegen, den Ubergang von der Kindertagesstatte in die Grundschule angstfrei und
erfolgreich zu gestalten. Deshalb arbeitet die Selmagerl6fSchule mit der Kindertagesstatte
Zeppelinheim im Rahmen daBildungs und Erziehungplans von €0 Jahrena des Kultus und
Sozialministeriums eng zusammen.
Dazu gehdren folgende Punkte, die im Folgengdweisenaher erlautert werden:
1 gemeinsame Lernwerkstatt
gemeinsame Fortbildungen
gegenseitige Hospitation
Begleitung deSchulbesuastag
Teilnahme der Kitakinder und deren Erzieherinnen an der Einschulungsfeier
Besuch von Kitdbzw. Schulfesten
Entwicklungsgespréachsr und nach der Einschulung
Patensystem
gemeinsame Elterngesprache bei Bedarf
gemeinsame Veranstaltungen

= =4 =4 =4 -4 4 -4 —a

7.1 Von derSchulanmeldung bis zur Einschulung
D?r Elnsc.hulungsgblauf beglr?-nt. mit eme_l_zinschulungsablauf
:jn oab;nd 'E ?er Kfnsertagzesst;(ajt.tﬂn Janl;j‘)r Januar | Infoabend in der Kita
es nsc ngsjahrs. esem €

I uiungs) ceud " Februar | Schulanmeldung
werden alle Eltern dezukiinftigen Schulanfé . -

. . . ar gof. Auslosung der Platze fir Isenburg
ger sowie alle anderen interessierten Eltel -

der Kitakinder eingeladerNeben der Konre al Infoabend in der Schule

torin, die das Konzept der SchuIeingangsstl_,.';\,/.I,al S ENE LIl EEing
erklart, ist auch die Leiterin der Nachmittag Juni Klasseneinteilung
betreuung anwesend und informiert tber de JUN! Schulbesuchstag
Nachmittagsangebot. August | Einschulung
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Die Einladugen zur Schulanmeldung werden an diesem Abend verietieressierte Isenburger
Eltern kbnnen den Schulanmeldetermin tber unsere Homepage und die Ortliche Presse erfahren.
Die Schulanmeldundir Zeppelinheimer Kinder undeulsenburger Kindeerfolgt an zwei Nachnti
tagen im Februar Die Schulanmeldung wird von der Konrektorin gemeinsam mit einer Kollegin
durchgefihrt.Zudem ist ein Mitglied des Fdrdervereinsvorstands anwesend, um fir eine ldtglie
schaft zu werbenWahrend die Eltern das Anmeldeformuolausfillen, malen die Kinder ein Seibs
portrat. AnschlieBend werden die Kinder mit ihren Eltern nacheinander in den Nebenraum gerufen,
wo die Lehrerin den Spractind Entwicklungsstand ermittelt.
Nach der Aufnahme aller Zeppelinheimer Kinder (Einzugstjelerden die restlichen freien Platze
an Isenburger Kinder vergeben.
Reihenfolge der Aufnahme

1. Geschwisterkinder

2. Kinder aus der Kita Zeppelinheim

3. andere Isenburger Kinder
Gegebenenfallfindet eineAuslosung der Platze fur Isenburd@nder statt.
Furdie Eltern derzukiinftigenSchulanfanger findet vor der Einschulung keifoabendin der Schule
statt. Zu diesem Abend sind neben den Zeppelinheimer Eltern auch die Isenburger Eltern eingeladen
und werdenvon der Konrektorinmit Hilfe einer PowerpoinPrasentation Uber dapadagogische
Konzept der Schule informieft.y RAS&SY ! 6SYR 6SNRSY RAS al GSNRI €
dzy R wS3Sfya a26AS aLKNJI YAYR 3ISKG 2S8S4GT G 1 dzNJ { OKdz
Anfang Juni bevor der Schulbesuchstag stattfindet, setzt sich das Eingangsstufenteam zusammen, um
die Schulanfanger in die bestehenden Eingangsstufengruppen einzuteilen.
Kriterien fur dieKlasseneinteilundgur die Schuleingangsstufenklassen sind folgende:

1 Gesprache mit Erzieherinnen

™
Beobachtungen in der Lernwerkstat ’ '
Geschwisterkinder
verschiedene Nationalitaten
Geschlecht
bestehende Freundschaften
[ S J I Ik

T Wohnort
Am Schulbesuchstagehmen die zukinftigen Schulanfanggmeinsam mit ihren Erzieherinnem
Unterricht ihrer neuen Eingangsstufengruppe (rote, blaue oder gelbe Gruppe) teil. Die zukinftigen
Drittklassler sind an diesem Tag mit ihrer neuen Lehrerin auf einem Ausflug, um sich als neue Klasse
zu finden. Somit kdénnen sich die Eingangsstufengrupipeirer zukiinftigen Zusammensetzung
kennen lernenFalls es einen Wechsel der Klassenleitung der Eingangsstufengruppen gibt, fihrt die
neue Klassenlehrerin den Unterrichhn diesem Vormittag wahlen die zuklnftigen Schulanfanger
ihren Paten aus, der sién den ersten Schulwochen begleitetilft und =
unterstitzt. Der Schulbesudmlg soll dem gegenseitigen Kennenlerne
dienen, zur Vorfreude auf die Schule beitragen und Angste vor def
ersten Schultag verhinderiEine bereits vertraute Umgebung, bekannte g
Peronen und Rituale sollen bei den Kindern und Eltern zu einer starkere
Sicherheit und zu einem positiven Erleben des Schulanfangs fuhren.
Im Juli erhalten alle Schulanfanger itEaladung zur Einschulunglie von den Klassenlehrerinnen
gebastelt wurde.

= =4 -4 4 =4
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Die Einschulungsfeiebeginnt am ersten Mittwoch im Schuljahr um zehn Uhr in der Aula der Schule.
Zuvor haben die Schulanfanger die Mdglichkeit, einen 6kumenischen Gottesdienst zu besuchen, der
abwechselndin der evangelischen und katholischen Kirche uraméhr stattfindet.Die Einsch-
lungsfeier wird von der Schulleiterin moderiert. Die Auffiihrungen werden von unserer Musiklehrerin
mit den Kindern einstudiert und vorgetrageAm Ende des Programms werden die Kinder einzeln
von ihren Klassenlehrerinnen aegfgifen, bekommen ihr Namensschild um den Hals gehangt und
erhalten eine Blume von den Kitakindern zum Abschied. Danach gehen die Schulanfanger hinter ihrer
Klassenlehrerin durch den Flur in ihren Klassenraum. Auf dem Weg dorthin werden sie von der
Schulgemeinde, die im Spalier steht, durch Klatschen empfangen. Die Paten nehmen ihre RPatenki
der an der Hand und fuhren sie in die Klag3ert beginnt der erste Schultdgr die neuen Kinder

Waéhrend die Kinder am Unterricht teilnehmen, werden die Eltern vorddfiierein mit Informato-

nen und Getranken versorghm Ende des ersten Schultages haben die Eltern die Mdglichkeit, ihre
Kinder in den Klassenrdumen abzuholen, sich umzuschauen und zu fotografieren.

7.2 Flexibler Schulanfang

Seit 1969 hat die SelmMaagerltfSchule eine Eingangsstufe. Aufgenommen werden alle Kinder, die

bis zum 30.6. daiinfte Lebensjahwollendet haben. Es gibt keinen Schulreifetest, die Kinder werden
amtsarztlich untersucht.

Unsere Schule hat sich ab denkSitzf 2 KNJ mdpdpT Kk by Y { OKdzf FSiNE dzOK «
JFy3aaiadzFSa o0SGSAf A3 jatrgadgSaniisknEeNIGrapaeiein WesebtlicHeND S A
Bestandteil unseres Konzepts. Die Jahrgangsmischung umfasste bis zum Schuljahr 1998/99 zwei
Jahrgénge nd seit 1999/2000 wird imrei Eingangsstufengruppecblaue, gelbe und rote Gruppe)

mit je drei Jahrgangen (0/1/2pearbeitet.

Wichtige Merkmale des flexiblen Schulanfangs

91 Die Schuleingangsstufest eine padagogische Einheitdie die Schulanfangsphasernvder
Einschulundpis zumEnde des 2. Schuljahramfasst.

1 Alle Kinder, die bis zum 30.6. das flnfte Lebensjahr vollendet haben, werden aufgenommen.
Es gibkeine Zuruckstellunggom Schulbesuch.

9 Die Kinder verweilen in der Regel drei Jahre in der Schuleingangsstufe.

1 Die Kinder kénnen die Schuleingangsstufe nach ihrelividuellen Entwicklungsund Les-
tungsstand in zwei oder vier Jahren durchlaufefinder, die mehr Zeit brauchen, bleiben in
der vertrauten Lerngruppe, das soziale Umfeld wird nicht auseinander gerissen. Dad-Verwe
len wird nicht auf die Dauer derSchupflicht angerechnet Besser und schneller lernende
Kinder kénnen schon nach zwei Jahren in die Jahrgangsstufe 3 wedbiseEntschidung,
ob ein Kind nun in der Lerngruppe bleibt oder aber in die Klasse 3 wechselt, trifft dabei die
Lehrkraft nach Riucksprache mit den Eltern.

{1 Die Schuleingangsstuéleichtert den Ubergang von der Kindertagesstéatte zur Grundsch
le. Um die Lernziele undompetenzen des ersten und zweiten Schuljahres zu erreiclzen, h
ben unsere Kinder durch die frihere Einschulung drei Jahre Zeit. Deshalb haben die Kinder
mehr Zeit fir Spiel, Bewegung und selbstgewéhlte Beschéaftigungen als an Regelschulen. Z
dem kommt demAlter der Eingangsstufe das spielerische Lernen sehr entgegen.

1 Schulanfanger kommen mit Kindern zusammen, die die Ablaufe in der Schule schon kennen
und mit dem Lernen schon vertraut sind. Sie kdnnen von den Erfahrungen der &alteten Sch
ler/innen profitieren.
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91 Die sozialemotionalen Kompetenzerwerden durchdie Heterogenitat der Lerngruppeeb
sonders gefordert. Der Erwerb wichtiger Kompetenzen fiir das spatere Berufslebeniwie be
spielweise Teamarbeit, Selbststandigkeit, Riicksichtnahme ergibt sich durcerdferm a-
tomatisch.

7.2.1 Villa Kunterbunt

Der NameVilla Kunterbuntstellt in erster Linie zunachst einmal die-B
zeichnung eines Klassemmers dar, welches von Kindern der Eingangﬂsstﬂ
fe in der Regéim 1. Schulbesuchsjahr zweimal pro Wochesucht wird.
Die Besuchstage deYilla Kunterbuntsind Dienstag, Mittwoch und De
nerstag jeweils im zweiten Unterrichtsblock (10.&8. 12.40 Uhr).

Die dortige Zeit ist durch einen BegruRungskreis, eine erste Arbeitspha
eine Bewegungspause, eine zweite Arbeitsphasewie durch eign
Abschlusskreis ritualisierDer Abschlusskreis wird jedoch ca. finf Minuter
vor dem eigentlichen Schulende durchgefiihrt, sodass \die-Kinder
ebenfalls auch die Méglichkeit bekommen am gemeinsamen Abschlussk
in ihrer entsprecheden roten, blauen oder gelben Klasse teilzunehmen.
Zu den Vill&Zzeiten werden Kinder der roten, gelben und blauen Eingangsstufe gemischt, sodass
maximal 12 Kinder gleichzeitig von einer Lehrkraft geférdert und gefordert werden.

Lis “

Wochentag Dienstag Mittwoch Donnerstag
Klasse rote/gelbe Klasse blaue/gelbe Klasse rote/blaue Klasse
Anzahl 14 Kinder 15Kinder 15Kinder

Das grundlegende Ziel dieser Zeit auRerhalb des reguldren Klassenzimmers ist es, den Kindern einen
moglichst reibungslosen Ubergang voKindergarten in die Grundschule zu ermdglichand eine
breitgefacherte Unterstiitzung anzubieten.
Der Raum deVWilla Kunterbunbietet den Kindern damit einen geschitzten Bereich, in dem sie ihre
individuellen, sozialen, emotionalen, kognitiven und matohien Grundféhigkeiten entfalten und
weiter ausbauen koénnen.
Im Allgemeinen soll damit der Schulanfang fur die Kinder entlastet werden, indem sie so diehMdglic
keit bekommen in das schulische Lernen Schritt flr Schritt hineinzuwachsen.
Im Folgenden werdeheispielhaft einigeZielaspekteder Villa Kunterbunggenannt:
U Sprachforderung als Basisqualifikation
- Sich vorstellen, Gber sich in der {Ebrm sprechen
- t SNERI Yyt AOK]{SAG SyisgraO1Sty O6CNBdzZRSYy> &y3ai!
- In ganzen Satzen sprechen
- Fragen stellen uth Antworten formulieren
- Arbeitsauftrage wiederholen und umsetzen
- Lieder, Reime und Zungenbrecher

U Vorbereitung des Schriftspracherwerbs
- Stifthaltung im Zangengriff
- Schwungund Schreiblbungen

! Gangige Bezeichnung von Schiileein, Schiilerrund Lehreinnen der Schule
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- Muster erkennen und nachzeichnen

- Kennenlernen deAnlauttabelle und der Buchstaben
- Silben klatschen und schwingen

- Bilderbuch und Lesezeiten

U Entwicklungen des mathematischen Denkens
- Mengen erfassen (simultan und quaamnultan)
- Zuordnen und vergleichen von Mengen, Formen, Grof3en
- Sortieren nach bestimmte NA G SNASY O6CFNbS> C2N)¥XO0
- whkdzyt3Sy SN]SyySy ofAaylaszs NBOKGaAzX ySoSys:
- Finger (%er Bundelung) und Waurfelbilder als StitzgréRen
- Zahlen kennen lernen und von Buchstaben unterscheiden
- Zahlen benennen und schreiben lernen

U Motorische Forderung
- Korpereile benennen und koordinieren
- Balancieren (auf einem Bein stehen)
- Rollerfuhrerschein
(Dieser wird fur das Ausleihen der Pausenfahrzeuge benétigt)

U Forderung koordinativer Fahigkeiten
- Schneidund Faltibungen
- Bauen und Kneten
- Basteln

U Forderung des kommunikativen, kooperativen und sozialen Lernens
- Zeiten zum freien Spielen
- Regeln verstehen, wiedergeben und einhalten
- Miteinander auskommen
- Auf andere zugehen
- Ricksicht nehmen
- Aufraumen
- Sich selbst organisieren
- Verantwortung fiir eigene Agaben tGibernehmen

8 Unterricht und padagogische Arbeit

Um den Tagesablauf maoglichst flexibel gestalten zu kénnen, verbringt die Klassenlehrerin den
Grol3teil ihrer Stunden in ihrer Klasse und deckt mdéglichst viele Facher ab. Die Facher Sport, Englisch
und Reigion sollen nur von Fachlehrerinnen unterrichtet werden.

8.1 Deutschunterricht

811 [ SKNBISN] a9AyailiSNya {OKgSaidSN
Im Deutschunterricht wird in allen Klassen mit dem Lehrveiiksterns Schwestégearbeitet
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1 Die Konzeption ermdglicht sehr gut individuelles Arbeiten und einen offenen Unterricht
durch die Kombination selbst erschlieRendem Lernen und klaren Lernvorgaben.

1 Fdr den Jahrgang 1 ist der Druckschriftlehrgang integgenisétzliches Material ist hierfir
nicht notig (sehikibersichtlichbei Funfjahrigen).

1 Im Jahrgang 2 wird durchgangig in Druckschrift geschrieben. Fir die Kinder sind selbst g
schriebene Worter/Sée/Texte klarer zu lesen, dies entspricht unserer padagogischen Ko
zeption.

91 Die Aufteilung des Unterrichtsstoffes in Einzelhefeh(@angl) schafft Erfolgserlebnisse und
neue Motivation, immer wenn ein Heft bearbeitet ist.

91 Die Organisation des Stoffesden 4 Einzelheften furahrgang?2 ist ebenfalls sehr motiet
rend.

8.1.2 Kompetenzbereich Lesenmit Texten und Medien umgehen

Ziel

Am Ende der flexiblen Schuleingangsstufe sollen alle Schiileen altersgemé&fe Textsinnerfas-
send lesen kénnen.Um dieses Ziel erreichen zu kdnnen, ist es wichtig, die Freudéesen zu
wecken und zu erhalten.

Grundlagen

Auf der Grundlage von Lernstandsanalysen und Eingangsdiagnostik arbeiten wir in Anlehnung an die
Leseentwicklungsphasen (Scheekgumann).

Es st davon auszugehen, dass prélitesgmbolische sowie logographische Leistungen (Phasen 1 und

2) bei Kindern, die den Kindergarten besucht haben, vorausgesetzt werden kénnen.
Logographemische Leistungen und erste GrapftmanemKorrespondenzen (Phasen 3idi 4)

laufen parallel mit Ubungen zur akustischen und visuellen Wahrnehmung und Diskrimination.
Lautgebarden werden ab jetzt kontinuierlich zur Unterstitzung eingesetzt.

Das vollstandige Synthetisieren (Phase 5) mit Silben erlesen und Worter lesen weidebegn
akustischen Ubungen wie z.B. klatschen, rhythmisches Sprechen, singen. Auch in dieser Phase sind
Lautgebarden wichtig.

Hinfihrung zu fortgeschrittenem Erlesen und in Folge flissigem Lesen (Phasen 6 und 7), d.h.
Satz/Text erlesen und Inhaltsbedeang erfassen, erfolgt wie auch bei den oben genannten Phasen
mit Hilfe des im Folgenden beschriebenen Materials und der aufgefihrten Malinahmen.

Methodik
Die Schuldimnen arbeiten individuell nach ihren jeweiligen Fertigkeiten und Fahigkeiten sowohl in
Freiarbeits als auch in Angebotsphasen.
Die Arbeit mit dem Leselehrgang wird erganzt durch themenbezogene WerksidtStationsarbeit.
Ein weiteres wichtiges Element ist das freie Schreipdam jeweiligen Lernstand entsprechend.
Weitere Bausteine sind:

9 vorlesen und zuh6ren

1 Gedichte lernen und vortragen

9 feste Lesezeiten (z.B. stilles Lesen)

9 tagliche Leselibungen, auch als Lesehausaufgabe
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Text und Motivationsangebote

1 Themenorientierte Stationsarbeit mit differenzierten Lesetexten und Bildkarten (Kiraker

des Jahrganges 0 werden einbezogen)

1 Mitbringen eigener Bicher, um auch die Interessen der Kinder kennen zu lernen ued zu b
rucksichtigen
Lesetexte differenziert nach Umfang, Satzbau, Wortwahl, Schriftgro3e
Partnerlesery, Dialogtexte
Ganzschriftenm Unterricht
Buchvorstellung
Leseeckém Klassenraum
Klassenblcherei
Einflhrung in 6ffentliche Blicherei
Besuch von Autoreasungen in der Blcherei
Lesekisten aus Biicherei
Lesekarteien
Lesespiele
Besuch von Theaterstiicken mit Yand Nachbereitung
Vorleseerit
Informationssuche am PC
Buchhaltestelle

=4 =4 =4 4 -4 4 -4 -4 -4 -4 -8 -8 -8 -4

=

Forderung der Lesefahigkeit
FordermalRnahmen:
1 Lesenamabzw. Leseoma
LeseAG
Leseprojekte:
BuchstaberRallye, Lesefest, Buchstab&hympiade, Buchausstellung
Einsatz von Zusatzmaterialien:
LUK, LOGICOesekarteien, Leseblatter, Lesedominos, Lesememories
Leseprogramme am PC
Klassenblcherei
diverse Spiele

= =4 =4 -4 -4 4 -4 -9

Uberprufung der Lesefertigkeit
Die Uberpriifung der Lesefertigkeit erfolgt zum Ende eines jeden Schulhalbjahres ab Jdhmjang
dem Stolperwoérterlesetst (A und B).
Der Test ist gut durchfiihrbar, weil
9 die Aufgabenstellung fur die Kinder leicht verstandlich ist,
1 der Aufwand fur die Lehrerin relativ gering ist
1 sowohl die Erstellung als auch die Korrektur.
In der 4. Klasse dienen zudem die Vergleichsarbeite Diagnoseinstrument.

Elternarbeit
1 standiges Hospitationsangebot
1 Lesenamasbzw. Leseoras
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Buchspenden fir die Klassenblcherei

themenbezogene Informationen auf Elternabenden

z.B. tagliches Vorlesen bzw. Lesepartner beim selbststandigen Lesen
Hinweis auflie Stadtbilcherei

Interaktiver Elternabend zurnesen Lernen

=A =4 -4 -4 =9

Weiterfiihrender Leseunterricht in den Klassen 3 und 4
Im weiterfiihrenden Leseunterricht verfolgen wir drei Schwerpunkte:

Das Leseinteresse fortsetzen bzw. erweitern.
Wir beziehen daseseinteresse der Kinder in den Unterrichtsablauf ein, férdern und entwickeln es
weiter, indem wir
1 Klassenlektiren lesen,
wochentliche Buchvorstellungen durchfiihren
(Schreiben einer Kurzinformation tber ein selbstgewéhltes Buch),
Bilicheraustausch in der Kske tatgen, angeregt durch die Buchgtellungen,
Lesehausaufgaben aufgeben,
ein Lesetagebuch fuhren,
Lesendachte durchflhren

=4 =4 =4 4 -4 4

Das Gelesene im Gesprach, szenischem Spiel oder im bildnerischen Gestalten umsetzen.
Das Gelesene wirkt weiter und vertieft sigher unterschiedliche Ausdrudksmen, wie
 1dzfFal 3Sy @2y DSRAOKGSY T . & 6SAY oaCSNASyaAy3
1 Vorspielen von Sketchen oder Theaterstiicken bei Klassenfesten,
9 Durchflihren von Lesenachmittagen,
1 Austauschen von Meinungen.

Das Lesen als Aufnahme und Verarbeiturapvnformationen nutzen.
Wir unterstiitzen die Schilénnen darin, Texte unterschiedlicher Art in ihren Aussagen, Absichten
und in ihrer formalen Struktur zu verstehen und adéaquat zu nutzen und zwar im Hinblick auf weitere
Unterrichtsfacher durch
9 Markierenvon Informationen bzw. Machen von Randnotizen,
um Fragen zum Text zu beantworten oder
um Referate Uber ein Thema zu erstellen,
Gliedern von Texten mit Finden von Teillberschriften,
um sich einen Uberblick zu verschaffen,
zum Finden von Schlisselstellen,
zum Lernen des Recherchierens,
9 zur Schulung des Uberfliegenden Lesens.
Darlber hinaus werden auf3erschulische Aktivitaten wahrgenommen:
1 Erwerb des Biichereifiihrerscheins in der Sprendlinger Siatitrei,
1 Besuch von Autorenlesungen,
9 Teilnahme an Lesewettbewlen,
9 Teilnahme an Antolin (PRlattform der Schroedel Dieserweg, WestermanrVerlage)

= =4 =4 4 -8 4
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Buchhaltestelle
Die Buchhaltestelle ist ein neues Lés®jekt, das sich in derzeit einelss “ 3
Aufbauphase befindet und dazu dient, den Schiimeren die Moglib- Bt
keit zu gben, kostenlos Biicher auszuleihen. Sie ist im Elngangsbererch -
der Selma_agerl6fSchule vorzufinden. -
Kinder kénnen dort ihre gelesenen oder nicht mehr benétigten Bucher
in ein daftr hergerichtetes Regal hineinstellen oder sich auch geIt[E;'

BUcher aussuchemnd mit nach Hause nehmen

auch Kindern, die nicht so viele Blicher besitzen, die Mogllch '
gegeben werden, neue Biicher kennen zu lernen.
Es werden vielfaltige Kategorien angebotenewd.B. Bilderbicher,
Abenteuerbiicher, Marchen, Kinderkrimis, kindgerechte Sachbic
Auch Zeitschriften kénnen gerne getauscht werden

Geliehene Blcher werden nach der Lesezeit zu Hause wieder zur Haltestelle zurlickgebracht, um so
ein vielfaltiges Sortimeraufrecht zu erhalten.

Fortbildung des Kollegiums
16.509BE 2 NIi 6 Af Rdzy 3 a{ LIN}y OKS dzyR [ AGSNI Oea

8.1.3 Kompetenzbereich Schreiben

Richtig Schreiben

Unser Rechtschreibkonzept richtet sich nach BRESCHMIlethode (Freiburger Rechtschreibschule).

Diese wurde vondhrkraften und Psychologen gemeinsam entwickelt und wird durch unser Lehrwerk
a9AyaiSNya {OKgSalisSNu @2y !''yFly3a |y FdzZFISINATTFS
Buchstabenheft die wichtigste Fertigkeit fir die Rechtschreibung: Stdsvingen ud deutliche
Mitsprechen von SilbenDiese Silbenarbeit kann durch Bewegung im Raum noch vertieft werden,

indem die Kinder die Silben laufen: mit der ersten Silbe wird das rechte Bein seitwarts bewegt, mit

der nachsten Silbelickt das linke Bein nach. Zdégh schwingen die Kinder die Silben mit den

Armen. Dadurch wird erreicht, dass das Wort verlangsamt gesprochen wird, damit die Kinder
mdglichst alle Laute héren und anschlie3end als Buchstabenfolge aufschreiben kénnen. Somit ist
dieser Bereich der FRESMEthode ganzheitlich angelegt und erfahrbar. Allein durch diesenKer
12YLISGiSyli RSa {AfoSyaOKgAiy3aSya 11yySy fldzi RSy |
die Halfte aller grundschulrelevanten Worter richtig geschrieben werden. Deshalb solltéeaiutdén
Hausaufgaben atauf geachtet werden, dass die Kinder beim Schreiben stets mitsprechen, um dies

noch weiter zu vertiefen, damit das Sprechschwingen ¢sahreiben bald zur Gewohnheit wird.

Die andere Halfte der grundschulrelevanten Wérter kann durch zwei Strategien auf ihre richtige

{ OKNBAOBSAAS KAY SNF2NEROKOHO 6SNRSYy> RSYyy RAS { (NI
immer. Zum Beispiel kdnnen die Endungen g/k, d/t und b/pnaitig herausgehort werden, wenn

Yy RIFE& 22Nl ag SverlabdEMoii¥% Mohdeji Alder alich de2 Plural von Haus

(Hauser) klingt zunachst nael, statt &. Hierbei hilft dieAbleitungsstrategie Somit sind nur noch

ein kleiner Teil der WorteMerkworter, deren Schreibweise sich die Kinder durch verschiedene
Ubungsformen einpragen miissen.

Neben den Merkwortern werden auch wichtige Rechtschreibregeln erlernt, wie die Grol3schreibung

von Nomen und Satzanfangen, die Unterscheidung der Wortartesti(bmte/ unbestimmte Artikel,
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Nomen, Pronomen, Verb, Adjektiv, u.a.) und spater die Satzbestimmung (Subjekt, Pradikat, Objekt,
Adverbiale Bestimmungen) sowie die Falle des Nomens.

5A5a4S { G0N} GS3IASY 6SNRSY &AOKNRGGS6SAMISHGO SHzyASRNBK
ISNoOodG dzyR @2NJ £t €SY 12Y0AYydZASNIAOK 0Ad a9AyaidSNy
Waéhrend der Eingangsstufenzeit gibt es gerade fiir diesen wichtigen Bereich des Deutschunterrichts

eine sechste Deutschstunde in der Woche dlie Kinder, die an den Inhalten des 2. Schuljahres

arbeiten.

Fir die schriftlichen Arbeiten ab der 3. Klasse wurde tber die DeHftsofdinationsgesprache mit

anderen Nedsenburger Schulen beschlossen, dass keine reinen Diktate mehr geschrieben werden,
sondern dass es zu einem Diktat immer noch eine bewertete Zusatzaufgabe geben muss.

Texte schreiben

Um sich der Mihe des Schreibens zu unterziehen, muss die Faszination des Schreibens erst entdeckt
und erlebt werden. Das selbsttatige Textproduzieren sl Freude am Schreiben und Lesen
wecken, fordern und aufrechterhalten. Deshalb ist es auch wichtig, die Kinder als Autoren ernst zu
nehmen und ihnen Anerkennung fir ihre Leistung zuteilwerden lassen.

An unserer Schuleekommen dieSchiler/innen von Anfangn die Mdéglichkeit, Erfahrungen mit

dem Produzieren eigener Texte zu sammeln. In allen Klassen gibt es verschiedene Schreibanregu
gen, wie Bildkarten, Satzanfange, Uberschriften usw. Zudem hat jede Klasse ein Klassentier, das ein
Kind Uber das Wochenendait nach Hause nehmen dafie gemeinsamen Erlebnisse werden in
einem Buch festgehalten und mit Fotos oder selbstgemalten Bildern illustriert.

Entwicklung der eigenen Handschrift

Am 13.12.10 hat das Kollegium beschlossen, zukiinftig die Grundschriftl@reter Druck und

einer Schreibschrift einzufiihreB.A'S 9y 1 a OKSARdzy3d ¢ dz2NRS y I OKd- RSNJ 2
AOKNAFGda RS& DNHzyRaAOKdzZ GSNDHI yRSa ISINRTFTFSYy D

Vorteile der Grundschrift
9 die Kindeterlernennur noch einesinzige Schrift
9 sie fuhrt zur Enwicklung der individuellen Handschrift
9 Leseschrift und Schreibschrift korrespondieren miteinander

Kriterien der Grundschrift
9 Formklarheit der Buchstaben
1 Gute Leserlichkeit
1 Geléaufigkeit des Schreibens

Zielder Grundschrift
Ziel isteine Kompetenz, dién den Bildungsstandards fur das Ende der Grundschulzeit gefavadrt
Alle Kinder sollen einéiir anderegut lesbare Schrift fliissig schreiben kénnen

8.1.4 Kompetenzbereich Sprechen, Zuhéren, Verstehen

Die Entwicklung einer Gesprachskultur durch Sprechahgren und Verstehen ist Voraussetzung fur
soziales Handeln und schulischen Lernerfolg in allen Fachern und wird deshalb fachertbergreifend
erworben.

An unserer Schule wird dieser Kompetenzbereich gefdrdert durch:
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regelmafige Erz&hlind Gesprachskreise

Erarbeiten und Einhalten von Gesprachsregeln

Berichten von Erlebtem, von eigenen Gefiihlen und Gedanken
Ermuntern zum Stellen von Fragen

Ubungen zum Zuhéren und zum Horverstandnis

Rollenspiele

Bewegungsund Spiellieder

1 Spiele mit Sprache und Rhythmus

= =4 =4 4 -4 -8 A

8.1.5 Kompetenzbereich Sprache und Sprachgebrauch untersuchen

Die Schiiler/innen erweitern ihr Sprachwissen, indem sie Sprache untersuchen und Muster und
Strukturen entdecken.

Dieses Sprachwissen fordern wir durch:

9 das Sprechen Uber Sinn, Funktion und Wirkung voitenhe

1 Kennenernen erster grammatikalischer Strukturen (zVrtarten, Artikel, Grundformen
Ableitungen)

1 Sammeln und Ordnen von Wortern

8.2 Mathematikunterricht
Im Mathematikunterricht wird inden EingangsstufengruppeA &t RSY [ SKNB SN} a9Aya
tet. Fur die Kinder des ersten Schulbesuchsjahres wurde eine Arbeitsmappe aus dem Programm
cErfolgreich startea @2Y CAYy 1Sy +SNI I35 RAS 1 dzNJ SAdG RSy { Of
zusammengestellt. All&chiletinnen arbeiten in diesen Lehrwerken entgehend ihrer individuke

len Leistungsfahigkeiten und mit unterschiedlichen Zahlenraumen.

Die Klassen 3 und 4 arbeiten mitrd@ I G KS Y G A 1 f SKNB SNJ & @&idef hithys dzy R
bereichern wir unser Angebot durch zusatzliche Materialien.

Mathematik ist mehr als RechnenDie Bildungsstandards fordeim Fach Mathematik Kompete
zen in sechs Kompetenzbereichen: Darstellen, Kommunizieren, Argumentieren, Umgehen mit
symbolischen, formalen und technischen Elementen, Problemlésen und Modellieren.

1

MathematischeDarstellungen verwenden

Die Schuldtinnen wenden verschiedene Formen der Darstellung von mathematischen Objekten
und Situationen handelnd, verbal und schriftlich an.

Mathematisch kommunizieren

Die Schulginnen dokumentieren und prasentieren verstandlictiindlich und schriftlich Ube
legungen, Losungswege und Ergebnisse und verwenden dabei mathematische Fachbegriffe und
Zeichen sachgerecht.

Mathematisch Argumentieren

Die Schildinnen entwickeln mathematische Argumentationen und beschreiben und lpegri
denlLdsungswege.

Mit symbolischen, formalen und technischen Elementen der Mathematik umgehen

Die Schildinnen arbeiten mit Diagrammen und Tabellen und tGbersetzen symbolische tnd fo
male Sprache in natirliche Sprache und umgekehrt.

Probleme mathematisch l6sen
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Die Schildinnen verfiigen Uber geeignete Strategien zur Losung vorgegebener und selbstg
stellter mathematischer Probleme

1 Mathematisch modellieren
Die Schildinnen wenden ihr mathematisches Wissen auf konkrete, alltagliche Aufgablenste
lungen an und reflktieren die gewonnenen Ergebnisse mit der Wirklichkeit.

AuBerdemerwerben die Schiiler/inneninhaltsbezogeneKompetenzen in den flinEeitideen der

Bildungsstandards fur das Fach Mathematik.

9  Muster und Strukturen
Die LeitideeMuster und Strukturen nimmt eine zentrale Rolle im Mathematikunterricht ein.
Die Schiler/innererkennen geometrische und arithmetische Muster und strukturierte Zahlda
stellungen und nutzen die Erkenntnisse daraus.

1 Zahl und Operation
Die Schiler/innenbeherrschen die vier Grundrechenarten Addition, Subtraktion, Multiplikation
und Division und orientieren sich sicher in ihr@weiligenZahlenraumDabei bewegen sich die
Kinder der Eingangsstufe zunachst im Zahlenraum bis 20 und bauen ihn dann bis 10@eaus.
3. und 4. Klasse, in welchen den schriftichen Rechenverfahren ein breiter Raum eingerdumt
wird, folgt die Zahlraumerweiterung bis 1.000 bzw. bis zu 1.000.000. Durch offene Ungerricht
formen bietet sich auch fur Kinder, die den Zahlenraum beréitsich erschlossen haben, die
Mdglichkeit, im Rahmen ihrer Fahigkeiten die mathematischen Kenntnisse zu erweitern.

 Raum und Form
Die Schuldlinnen setzen sich mit raumlichen Verhéltnissen und Formen auseinander.rsie ko
nen sich im Raum orientieren, geomisthe Figuren erkennen, benennen und darstellen sowie
Flachen und Rauminhalte vergleichen und mess&ie Grundlagen werden durch praktisches
Handeln (Falten, Schneiden, Ausmalen, Zeichnen, Bauen usw.) gelegt.

1 Groflen und Messen
Die Schiler/innerentwickeln GréRenvorstellungen in den GréfRenbereichen Geldwerte, Langen,
Zeitspannen, Gewichte, Flachamd Rauminhalte und kénnen damit in Sachsituationen eimg
hen.

1 Daten und Zufall
Die Schiler/innenerheben Datenund stellen sie in Tabellen, Diagrammend Schaubildern
Ubersichtlich darAuRerdem lernen sie durch kindgemé&Re Experimente Wahrscheinlichkeiten
einzuschatzen.

8.3 Sachunterricht
Sachunterricht ist ein Facherverbund in dem Inhalte aus den Bereichen Gesellschaft und Politik,
Natur, Raum, Techniknd Geschichte und Zeit. Im Unterricht werden Inhalte aus allen Bereichen
exemplarisch behandelt. Dabei sind weniger das Erlernen von Fakten und Daten, als vielmehr die
Anbahnung des wissenschaftlichen Arbeitens, das Wecken von Neugier und die selbststandig
Wissensaneignung fir uns von entscheidender Bedeutung. Die Bildungsstandards legen drei wichtige
Kompetenzbereiche fiir den Sachunterricht zugrunde:

1 Erkenntnisgewinnung

1 Kommunikation

1 Bewertung
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Schuler/innen erlangen ihre Erkenntnisse allein oder miteieandurch den wechselseitigen
Austausch konnen Ideen verbessert, neue Sichtweisen eingenommen und Argumente gefunden
werden. Die Schiiler/innen erlangen dieses Wissen aber nicht zu seinem Selbstzweck, sondern prifen
und bewerten es auch stets auf den indivellen und gesellschaftlichen Wert hin.

Im Sachunterricht werden deshalb zahlreiche Arbeitsmethoden erlernt und vielféltige Sozialformen
eingeplant. Vor allem die Anschaulichkeit ist ein wichtiges Prinzip. Wir kénnen auf einen grol3en
Fundus an erprobterMaterialien zurlckgreifen, die im Lehrerkollegium gemeinsam auf ihren
didaktischen Wert geprift werden. Aul3erdem gibt es Materialkoffer zu zahlreichen Themen. In
diesen sind Anleitungen und bendétigte Materialien zu Experimenten enthalten. Gerade das Exper
mentieren wecktNeugierde und gibt den Schilemen die Mdglichkeit eigene Hypothesen zu
entwickeln und diese zu prifen.

8.4 Englisclinterricht

Kinder begegnen taglich fremden Sprachen in ihrer Leband Erfahrungswelt, u.a. durch die
Begegnung und deKontakt mit Menschen aus anderen Herkunftslandern, Reisen ins Ausland oder
den Medien. Nicht nur im Zuge der wachsenden Globalisierung, sondern auch aufgrund der-steige
den Anforderungen an Fremdsprachenkenntnisse im spateren Berufsleben, kommt dem rErlerne
und Beherrschen einer Fremdsprache eine besondere Bedeutung zu. Die Einfihrung in ethe Frem
sprache in den Klassen 3 und 4 ist somit ein unverzichtbarer Teil des grundlegenden Bildungsauftrags
der Grundschule.

An unserer Schule wird die Fremdsprache Eolglab der dritten Klasse zwei Stunden pro Woche
unterrichtet. Um den englischen Sprachgebrauch in allen Bereichen des Unterrichtsgeschehens zur
Normalitat werden zu lassen und den Kindern das Eintauchen und vor allem das Einhéren in die
Fremdsprache zurmoglichen, wird der Unterricht ausschlieBlich auf Englisch abgehalten. In Ube
einstimmung mit dem Rahmenplan Grundschule sowie den Zielen des Gemeinsamen Européischen
Referenzrahmens fir Sprachen sind die Inhalte des Englischunterrichts der Erlebneswinaer
entnommen, wobei ihnen themenbezogen auch der Einblick in die Kultur und Brauche engischspr
chiger Lander ermoglicht wird. Angelehnt an den natirlichen Spracherwerb orientiert sich das
Fremdsprachenlernen in der Grundschule an der kommunikateygression. Ganz nach dem
Prinzip der methodischen Vielfalt werden zunachst das Horverstehen sowie das imitierende und
reproduzierende Sprechen durch kindgerecht nursery rhymes, songs, games, Filme und authentische
storybooks auf spielerische, aber angghsvolle Weise ausgebildet und geférdert. Einen grof3en
Stellenwert in unserem Englischunterricht nimmt dabei das storytelling in Verbindung mit dem
Einsatz vieler theaterpadagogischer Elemente und Ubungen ein, damit die Kinder mit all ihren
Sinneswahrnehmngen und AuBerungsmaglichkeiten verbaler und nonverbaler Art die Fremdspr
che kreativ erleben kénnen. Durch kooperative Arbeitad Ubungsformen wird das produktive,
dialogische Sprechen mit unterschiedlichen Kommunikationspartnern und somit die konatineik
Kompetenz langsam und schrittweise aufgebaut und erweitert. Die lernunterstiitzenden Fertigkeiten
Lesen und Schreiben werden nach der Sicherung der Aussprache von Anfang an phasenweise in den
Unterricht integriert und je nach den individuellen Bedisgen der Kinder durch geeignete und
kindgerechte Arbeitsund Anschauungsmaterialien angewandt. Durch den Einsatz von Leriitageb
chern werden die Kinder behutsam an das Reflektieren ihres eigenen Sprachlernprozesses-herang
fuhrt.

Die Begegnung mit der Fresprache im dritten und vierten Schuljahr soll die sprachlichen und
kulturellen Erfahrungen der Kinder erweitern und vertiefen. Unser oberstes Ziel dabei ist es, bei den
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Kindern Freude und Interesse an fremden Sprachen und Kulturen zu wecken sowiebsegitend

auf authentische Unterhaltungen mit native speakers, zum Kommunizieren in der Fremdsprache in
Alltagssituationen zu motivieren und zu beféhigen.

Der Englischunterricht ist an unserer Schule somit kein vorverlegter Fremdsprachenunterricht der
Klasen funf und sechs, sondern er schafft mit seinen fachlichen und methodischen Prinzipien eine
Basis, auf der weiterfihrenden Schulen sinnvoll aufbauen kénnen.

8.5 Sportunterricht

Sport, Spiel und Bewegung sind gerade in der heutigen Gesellschaft ein widagandteil und
tragen zu einem gesunden Lebensstil und individuellen WohlbefinderDieiBewegungswelt von
Grundschulkindern wird zunehmend eingeschrénkt. Eine medienbestimmte Freizeit, ansteigende

421 A1 ES +SNBAYT St dzy3s o defhnlied VeylustSancEigendtahdigked dd. S0 Sy 3

wirken auf die Bewegungsaktivitdten von Kindern ein. Es gehort zur Aufgabe der Schuleliden
ler/innen vielfaltige Bewegungsund Kdrpererfahrungerzu eréffnen. Ziel des Sportunterrichts ist es,
den Kindern swohl Freude an der Bewegung zu vermitteln, zu fordern und aufrecht zu erhalten, als
auch asthetische Ausdrucksformen zu ermdéglichen. Bewegungserfahrungen werden im weiteren
Lernprozess zu Bewegungsfertigkeiten (motorische und sportmotorische Fertigkaileggbaut.
Gerade im Sportunterricht der Primarstufe ist es wichtig eine Grundausbildung der koordinativen
Fahigkeiten anzustreben, um Verletzungsrisiken durch mangelnde GleichgewictitReaktionst-

higkeit im Sport und in Alltagssituationen vorzubeugen.

Der Sportunterricht in unserer Schule ist wie folgt in den Stundentafeln verankert:

Regular finden in allen Klassen wdchentlich zwei Sportstunden in der Sporthalle statt. Der nahe
gelegene Kunstrasensportplatz kann ebenfalls flr verschiedene Aktivitaéeatay werden. Im
dritten Schuljahr wird der Sportunterricht durch den doppelstiindigen Schwimmunterricht erganzt.
Hier wird den Kindern der Erwerb von Schwimmabzeichen ermdglicht.

Die vierte Klasse hat neben den zwei Sportstunden eine zusatzliche Bewstgadgsfest im
Stundenplan integriert.

Die dritte Sportstunde der Eingangsstufengruppen findet aufgrund des relativ weiten FuBweges zur
Sporthalle in Form von taglichen funfzehnminitigen Bewegungszeiten auf dem Schulhof statt.

Jedes Jahr werden die Bunegendspiele in Form eines Vielseitigkeitswettbewerbs in den verschi
denen Jahrgangen absolviert.

Die Schuler/innender 3./4. Klassehaben die Mdglichkeit im Rahmen des Spoterrichts das
deutscheSportabzeichen (Bronze, Silber, Gold) zu erwerben.

Die verte Klasse nimmt jedes Jahr am FuRRballturnier der-Menburger Schulen teil.

8.6 Musikunterricht

Die gesamte Schulgemeinde pflegt innerschulisch neben dem normalen Musikunterricht gemeins
me musikalische Rituale, z. B. das gemeinsame Singen eitiolaéntlich in der Adventszeit. Dazu
versammeln sich alle Kinder im Eingangsbereich unter dem Weihnachtsbaum. Ebenso werden alle
Kinder traditionell mit einem Abschlusssingen in die Ferien verabschiedet. Der zeitliche Umfang
betragt jeweils ca. funfzehn Miuten, die zu singenden Lieder werden im Kollegium vorhee-abg
stimmt und dann entweder im Musikunterricht oder von den jeweiligen Klassenlehrerinnen in allen
Klassen vorbereitet. Aul3erdem wird bei Schulfesten oder Projektwochen als Einstimmung zu Beginn
gemeinsam gesungen und musiziert.

Musik als Bindeglied zwischen den Kulturen hat hier einen integrativen Charakter.
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Kolleginnen und Kollegen werden musikalisch von &lemiler/inneé verabschiedet.

Innerhalb der Klassen ist es ublich, den Geburtstag eifmede& auch musikalisch zu feiern; das
betreffende Kind darf sich ein Geburtstagslied wiinschen.

Zum Ritual ist auch mittlerweile geworden, dass die dritte Klasse im Musikunterricht ein Minimusical
zur BegruBung der kiinftigen neuen Schulkinder im zweitehjétal einstudiert und bei der Einseh
lungsfeier nach den Sommerferien auffihrt.

Zu den aul3erschulischen Aktivitdten bisher gehoren:

- Teilnahme am alljahrlichen Musikstern im September: Hier treffen sich dield¢aburger
Schulen, Kinderund Jugendchdére deKirchen und der Musikschule im Alten Ort in Neu
Isenburg und singen gemeinsam im Unterricht vorbereitete Lieder (s. auch Koordinatiensko
ferenzen mit weiterfiihrenden Schulen)

- Teilnahme am alljahrlichen Sommerfest der katholischen Pfarrgemeinde Sankausikoit
musikalischer Darbietung

- Teilnahme am Konzert aller Nésenburger Schulen in der Hugenottenhalle

- Musikalische Mitwirkung im Adventsgottesdienst in der evangelischen Gemeinde ie-Zepp
linheim

- Musikalischer Beitrag beim Fusionsfest zwé&gchengemeinden

- Aufflhrung eines Musicals beim Dinofest des Kleingartenvereins Eichenbihl

- Auffihrung eines Minimusicals beim Jubilaumsfestes des TuS Zeppelinheim

- Vorsingen bei der Adventsfeier der Senioren Zeppelinheims im Blrgerhaus

Von 2003 bis 2010 wde eine MusicaAG klassenubergreifend angeboten mit mehreren Auffidhru
gen im Jahr. Die Wiederaufnahme des Angebotes ist angedacht.

8.7 Kunstunterricht

Der Kunstunterricht umfasst zwei bis drei Wochenstunden und findet in den Klassenraumen statt. An
unserer Skule gibt es keinen Werkraum oder Tépferofen. Die Unkosten fiir das Verbrauchsmaterial
werden Uber die Klassenkassen gedeckt.

Die Aufgaben des Kunstunterrichts sind:

1 Freude am praktischen Tun zu vermitteln und zum Gestalten hinzufiihren

1 Kreativitat und Fargsie der Kinder anzuregen und weiterzuentwickeln

1 den Kindern grundlegende fachspezifische Kenntnisse und Fertigkeiten zu vermitteln

1 die Wahrnehmungsfahigkeit und das Vorstellungsvermdgen der Kinder zu entfalten und zu
fordern

1 Fahigkeit zu nutzen und ausauen, sich mit bildnerischen Mitteln auszudriicken und sich
verstandlich zu machen

Zum Gegenstand des Kunstunterrichtes werdenemeten asthetischkulturellen Bereichen Zdie
nen und Malen, Plastizieren und Bauen, Bilden textiler Formen sowie Bilden ugesfalten textiler
Flacherauch visuelle Medien (@ucs, Filme)Ein weiterer Schwerpunkt unserer Schule liegt auf der
Betrachtung von Kunstwerken und dem Kennenlernen von Kinstlern.

Die Kunstwerke der Kinder werden im Klassenraum oder im Flur prasemgkdokumentiert.
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8.8 Religionsunterricht

Der Religionsunterricht findet einmal woéchentlich in jahrgangsgemischten Gruppen statt. In der
Eingangsstufe werden dabei Schiler/innen des 2.und 3. Schulbesuchsjahres zusammen unterrichtet.
Kinder des 1. Schulbesughisres nehmen noch nicht am Religionsunterricht teil. Die zweite Gruppe
setzt sich aus Schuler/innen der 3. und 4. Klasse zusammen. Der Religionsunterricht findet entspr
chend der jeweiligen Konfessionen statt. Neben dem evangelischen und katholisclggonRetite-

richt wird fir die Eingangsstufenkinder Religionsersatrd fir die Klasse 3 und 4 Ethikunterricht
angeboten.

Ziele des Religionsunterrichts sind es, den Kindern Raum zu geben, Uber sich nachzudenken, sich
selbst anzunehmen und zu Beziehungeit amderen féhig zu werden. Des Weiteren soll er den
religiosen Weg der Kinder begleiten und dabei ihre religiosse Wahrnehmu@gstaltungs und
Urteilsfahigkeit fordernZentrale Intention liegt darin, die Kinder in ihrer Person ernst und wichtig zu
nehmen sowie Zeit fur sie zu haben.

Ein weiterer wichtiger Bestandteil ist die Ritualisierung des Religionsunterrichts. Rituale stellen dabei
verinnerlichte, immer widerkehrende Ablaufe dar, die den Kindern Sicherheit und Orientierung
bieten. Die einzelnen bekrafte setzen in ihren Gruppen vielfaltige Rituale ein. Dabei unterschiedet
man beispielsweise in Unterrichtsrituale, Ordnungsrituale, Gemeinschaftsrituale oder Rituale als
Symbolhandlungen. So kann z. B. das Singen eines Liedes als Unterrichtsstded,Stande gliedert
(BegruRung/Verabschiedung); als Gemeinschaftsritual, das die Zusammengehdrigkeit fordert; als
Ritual mit Symbolhandlung, wenn es durch Bewegungen oder Handlungen unterstitzt wird oder als
Anknupfung an den Unterrichtsgegenstand eirgjeswerden.

Weitere eingesetzte Rituale:

- Entzinden der gemeinsam gestalteten Religionskerze zu Beginn jeder Stunde

- Stein und Federn legen oder Erzahlstein zur eigenen Befindlichkeit/eigenen Gefuhlen zu B
ginn jeder Stunde

- Gesprachsregeln (Erzahlstein)

- Lieder (v. a. Lieder passend zum Thema oder zum Kirchenjahr)

- Stillelbungen

- Fantasiereisen

- Symbolhandlungen (Beschriften u. Weiterreichen von Gegenstanden, Abschreitenrbestim
ter Wege, Licht anzinden ...)

- Feiern (Feste des Kirchenjahres)

- Dekoration (Gstaltung einer thematischen Mitte, Herstellen von thematischen Andenken)

- Unterrichtsformen (Rollenspiele, Gestalterisches Handeln, Wahrnehmungsspiel, Meditation,
Bildbetrachtung)

Am Ende jeder Stunde:
- Gebet (Gebetswurfel, Gebetskéartchen, mit Bewegungénl.i@d, ohne Worte)
- Selbststandig formulierte Gebete der Kinder

8.9 Ethikunterricht

Der Ethikunterricht wird jahrgangsubergreifend fur die Klassen 3 und 4 angeboten und bietet eine
Alternative zum Religionsunterricht. Die Inhalte sind so gewahlt und auf zwei Schuljahre aufgeteilt,
dass alle Schiuler die Bildungsstandards bis zum Endelaksekd erreichen. Das bedeutet, dass in
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jedem Schuljahr unterschiedliche Kompetenzbereiche schwerpunktmalig behandelt werden, die
Themen, mit denen diese erreicht werden, jedoch variabel bleiben. Dabei werden ebenso Ulerfachl
che Kompetenzen bertcksichtigvelche die Schiler in ihrer persénlichen, sprachlichen und sozialen
Entwicklung unterstitzen, sowie Lenmnd Arbeitstechniken ausbauen.

8.10 Medienbildung

Ziel

Unsere Schiléinnen sollen lernen, Medien sachgerecht und kritisch zu beurteilen sowie selbstb
stimmt, verantwortungsbewusst und kreativ zu nutzen und zu gestalten.

Im Unterricht an unserer Schule kommen unterschiedliche Medien zum Einsatz. Zum einen sind die
Printmedien wie Lehrwerke, Arbeitsblatter, Lernkarteien, Blicher und Zeitungen zu neaman
anderenaber auch audiovisuelle und neue Medien.

In jedem Klassenraum ist eine Leseecke eingerichtet. Hier knnen die Schileifirfrean Phasen

oder in der Lesezeit in den verschiedenen Blichern schmékern und sich Gber Sachthemem-informi
ren. Neben Bichern haben auch audiovisuelle Medien wie Videos, Dwfias Filmesowie neue
Medien wie Computer, Internet und Beamitire Bedeutung im Unterrichin jedem Klassenraum

sind ein bis zwei Computer mit Internetzugang und Drucker vorhandesétzlich zum Uetricht
kommen die Computer in d&omputerAG zum Einsatgiehe ComputeAGKonzept S.33)

8.11 Bewegte Schule

Kinder sollen sich das Wissen von der Welt handg#isb (iber Bewegungneignen.
Johann Heinrich Pestalozzi (174827)

Bewegung ist eitisrundbedirfnis des Menschen und wichtig fir eine ganzheitliche Persdnlighkeit
entwicklung. Leider verliert die Bewegung im Alltag vieler Kinder an Bedeutung und Beriiicksicht
gung. Studien belegen, dass es durch Bewegungsmangel und falsche Ernahrung zisameor
Ungeschicklichkeiten, Regulationsstérungen des Kreislaufes, erhohggressivitgt nervosen
awdzYT F LISt yda dzyR 1 flidzy3aa0KNRSY 12YYilo

Deshalb ist es unserer Schule besonders wichtig, Bewegung in den Schultag zu integdesemit
diesen Symptomerentgegenzuwirken. Dies bedeutet, dass Bewegung auch Uber die eigentliche
Pausernund Sportzeit hinaus in der Schule ganzheitlich Beachtung findet.

Das Konzept deBewegten Schuleon Rudiger KlupseBahlmann zeigt in seiner@chaubilddie
sinnvolle Einlsidung in den Unterrichtsalltag

Das Haus der Bewegten Schule

LFITET)
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Konkret setzen wir das Konzept in folgenden Malihahmen und Angeboten um:

1 Klassenraum

Der Klassenraum ist ein Ort, an dem Bewegung gezielt padagogisch und didaidibolisch
umgesetzt wird. Dies geschieht beispielsweisedBtationsarbeit, Laufdiktat und Bewegungsspiele.

1 Bewegungspausen

Bewegungspagen wahrend der Phasenwechsel nterricht, dienen dazuwlie Kinder auf die neue
Arbeitsphase vorzubereiten und thematisch einzustimmen. Durch die Bewegung wird derd-ernpr
zes der Kinder gefestigt und stabilisiert.

9 Stille- und Entspannungstibungen

Ruckzugsmoglichkeiten und gezielte Entspannungsiibungen ermdglichen den Kindern Ruhephasen,
die die Konzentratin in den Arbeitsphasen steiger

1 Bewegungschancen

Die Spielgerate im dschuppen dienerdazu, den Kindern in den Unterrichtspausen zusatzliche
Bewegungsanreize zu gebdbdie Kinder erfahren und entwickeln dabei spielerisch ihre Bewegungs
und Koordinationsfahigkeiten.

1 Der Sport und Bewegungsunterricht

Im Sport und Bewegusgnterrichterwerben dieKinder motorische Fahigkeiten wie Rollen, Gleiten,
Schwingen, Laufen etc.

91 Spiel und Sportfest

Das Spielund Sportfest findet einmal jahrlich auf dem Sportgelande statt. Es werden vielfaltige
Bewegungsstationen angeboten.

1 Teilnahme an Wettbewerben und Turnieren

Die 4. Klasse nimmt jedes Jahr an der FuRRballstadtmeisterschaft delsédurger Schulen teil.
Weitere Wettbewerbe, an denen Schiler/innen unserer Schule teilnehmen, sind beispielsweise der
Orientierungslauf oder er Vielseitigkeitswettbewerb.

8.11.1 Aktive Pause

Ziel

Die Kinder sollen wahrend der gro3en Pausen ihren BedUrfniin—,,;
nach Bewegung, sozialen Kokten, Abwechslung und Entspa & S
nung nachkommenDas Bewegungsind Outdoorspielangebot ™~
nimmt bei der Bewegungsfordeng eine wichtige Rolle ein ="
Viele Kinder bewegen sich in ihrer Freizeit viel zu wenig und
haben deshalb motorische und koordinatorische Defizite. Um
diese auszugleichen, ist eine aktive Pausengestaltung besonm - - -
wichtig. .

Gestaltung

Der Schulhof ist inerschiedene Bereiche gegliedert. So gibt es einen Ruhebarafatem dstlichen
Schulgelandend einen Aktionsbereicim Westender Schule.

Im Aktionsbereich af dem gepflasterten Teil deSchulho$ haben die Kinder die Mdglichkeit, sich
Spielgerate widrahrzeuge, Roller, Pedal@&telzenu.A. auszuleihen oder FuRball zu spieldnRe-

dem gibt eKletterstangenyerschiedene Hupfk&stchen und aufgemalte Spiele. Auf dem stadtischen
Spielplatzder an das Schulgeléande grenzt, kann im Sand gespielt odeeauKtkttergertst gekte

tert werden.
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Im Ruhebereich neben dem Schulgarten kénnenkdieler sich in griine Nischen zurtickziehen, auf
dem Balancierparcours balancieren oder im offenen Klassenzimmer entspannen.

Rollerfihrerschein

Der Rollerfuihrerschein wurdeu Beginn des Schuljahres 2012/13 eingefuihrt. Die Idee stammt von
den Mitgliedern des Klassenrats (Klassensprecher aller Klassen). Sie entwickelte sich, weil die Kinder
den ricksichtslosen und nicht sachgeméafRen Umgang einiger Mitséhiiear mit den Rokrn in der

Pause bemangelten. Zunéchst wurden im KlassenraRditerregelnerarbeitet und im Anschluss

daran in den Klassen thematisiert. Nach diesem theoretischen Input und praktischen Ubungen auf
dem Schulhof legten alle Kinder der Schule Ra#lerflhrerscheinprifungab. Ihre dabei erword-

nen Fuhrerscheine kénnen sie in der Pause nutzen, um Roller oder andere Fahrzeuge auszuleihen.
Jede Klasse hat an einem Wochenkglerdienstund muss zwei Kinder verpflichten, die Fahrzeuge

an ihre Klassenkameraderu verleihen. Bei Missachtung der Regeln missen die Fihrerscheine fur
eine Woche abgegeben werden. Neue Schiiler/innen kénnen erst Roller ausleihen, nhachdem sie die
Rollerprufung absolviert haben.

8.11.2 Bewegung im Unterricht
Im Unterrichtsalltag gibt es zahliole Bewegungsanladsse und Rituale.

Bewegung im Morgenkreis
1 Beim Singen und Gediite vortragen bekommen die Kinder die Moglichkeit, sich zu bewegen,
z.B. durch szenibe Gestaltung

Bewegungspauseim Klassenraum

1 Nach ruhigeren Phasewerden Bewegungspausezingeschoben, um Phasenwechsel einizule
ten

1 z.B.themenbezogenes Bewegen WierbewegungenRippiGrull oder Riese und Zwerg

1 oder Bewegung mit Gegenstanden wie Watte, Radiergummi, Joghurtbecher, Stuhl

Bewegung in den Arbeitsphasen

1 Kinder haben diddglichkeit sich zu bewegen

9 Sie dirfen ihre Sitzpositionen wechselvenn die Unterrichtssituation dies erlaubt

1 Sie wissen wo ihre Materialien stehen und holen sie sich selbst

1 Wenn sie Hilfe und Erklarungen bendtigen oder fertiggestellte Aufgaben zeigemten,

kommen die Kinder ans Lehrerpult

Sie durfen an verschiedenen Orten arbeiten, z.B. im Nebenrauarklur

1 Einstieg in die Stundait themenbezogener Bewegung.B. Im Mathematikunterricht Aufgaben
hipfen oder klatschen

=

Bewegungspausen auf dem Hof

1 Danach Arbeitsphase meist die Konzentration nachlasst, findeBewegungspause auf dem
Schulhof statt

9 Dafir sind in den einzelnen Gruppen kleine Pausenspielgerate vorhanden: Seile, Hiupfsacke,
Bélle, Pferdegeschirr
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8.12 Fordem und Fordern

Kein Kind ist wie daandere. Besonders in den Hauptfachern Mathematik und Deutsch sind die
Leistungsunterschiede in einer Gruppe oder Klasse teilweise sehr grof3. Die Inhalte bauen in diesem
Fachern aufeinander auf und alle Schiler/innen missen einem gewissen Weg folgen.iesker d
muss und wird nicht in der gleichen Zeit und mit den gleichen Hindernissen bewaltigt. Durch die
Organisation in einer flexiblen Eingangsstufe und die Freiarbeit in der Lernzeit, ist eine Indieidualisi
rung moglich. Die Kinder arbeiten in ihren Lermkex, an dem fiir sie aktuell bedeutsamen Inhalten.
Allerdings brauchen manche Schuler/innen fur einige Hurden eine besondere Unterstiitzung. Diese
bekommen sie wahrend dem Unterricht durch die Lehrkraft, die dank der haufigen Doppelbesetzung
mehr Zeit fir ¢des einzelne Kind hat. Eine individuelle Férderung in Mathematik erfolgt bei Bedarf
auch in Kleingruppen von bis zu 4 Kindern, die parallel zu den Lernzeiten stattfindet.

Auf der anderen Seite gibt es Schiler/innen, die bereits viele Vorkenntnisse haldeden Stoff
mihelos bewadltigen. Diese Kinder brauchen und begrtif3en eine kognitive Herausforderung, die ihnen
in einem Mathematik-orderkurs geboten wird.

Aus dem Beratungszentrum der FriedretdobetSchule, Nedsenburg, untersttzt uns ein Forde
schulehrermit zwei Wochenstunden bei der Beratung und Planung individueller Férderma3nahmen.
AuBerdem finden in der FriedridfrobetSchule regelmaRig Forderkurse fur unsere Kinder aul3erhalb
der Unterrichtszeit statt.

8.12.1 Deutschférderunterricht

Der Deutschfordeunterricht findet je einmal wochentlich im 3. Block fir die Kinder der Eingamgsst
fengruppen und einmal fur die Kinder der 3. und 4. Klasse in Kleingruppen von ca. 6 Kindern statt. Die
teilnehmenden Kinder werden von der Klassenlehrerin in Absprache emitedtern danach ausg

wahlt, ob sie solche Schwierigkeiten in den Bereichen des Deutschunterrichts haben, die tber das
reine Differenzierungsangebot innerhalb des Unterrichts hinausgehen und einer zusatzlichen
Forderung in Kleingruppen bedurfen. Férdersehpunkte sind vor allem die Rechtschreibung und

das Lesen bzw. Leseverstandnis. Eine Sprechférderung sollte eventuell durch eine/n Logopaden/in
abgedeckt werden. Die Forderung von Deutsch als Zweitsprache wird bei Bedarf in gesonderten
Unterrichtsstunden bgedeckt.

In den Deutschférderstunden der Eingangsstufe wird bei Kindern im zweiten Schulbesuchsjahr vor
allem an der phonologischen Bewusstheit (Erkennen von Lauten und Silben) gearbeitet. Das Gehor
wird zunadchst durch Gerauschdosen (von laut bis leissghylt und verfeinert. Mit Lautierungjs
bungen von lautgetreuen Wortern (Worter, die so geschrieben werden, wie man sie spricht) wird
festgestellt, wo die Starken der Kinder liegen und welchen Férderbedarf sie haben. Kann ein Kind
zum Beispiel meist schogrkennen, ob ein Laut am Anfang zu horen ist, kann diese Stéarke durch
gezielte Ubungen zunachst weiter ausgebaut werden, damit es in einem zweiten und dritten Schritt
auch horen kann, ob ein Laut am Ende oder in der Mitte zu héren ist. Als Unterstutzmdnieir,

wie auch beim Sprechschwingen ugschreiben die Koérperbewegung: das Wort wird mit Streichen
Uber den ausgestreckten Arm deutlich und langsam gesprochen. Das Kind kann dann leichter
zuordnen, ob ein Laut am Anfang (Schulter), in der Mitte (Ebpgder am Ende (Handgelenk) zu
horen ist. Parallel dazu wird Uber Spiele das Silbensprechen getbt und vertieft.

Kinder des dritten Schulbesuchsjahres nehmen ebenfalls an den Spielen zum Silbensprechen teil.
Auf3erdem wird ihnen, bevor sie ihre Rechtsdébuag nach der FRESGHthode trainieren (verglie

che Abschnitt Rechtschreibung), eine Abschreibstrategie gezeigt, die sie in verschiedeneg motivi
renden Abschreibtexten anwenden, z.B. Zungenbrecher, kurze Réatsel oder Witze und das Anlegen
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von Tier oder Pfanzenblchern. Bei der Abschreibstrategie geht es darum, Worter nicht Buchstabe
fur Buchstabe abzuschreiben, da dies zu fehleranfallig ist. Stattdessen sollen die Kinder sich das Wort
als Ganzes mit seinen Besonderheiten merken, in Silben gesprochen aigveerischreiben und
selbst Uberprufen. Dadurch werden sie einerseits schon auf Rechtschreibphdanomene aufmerksam
und tben andererseits das Sprechschreiben in Silben, sowie die selbststandige Uberprifung.

Ab dem 3. Schuljahr geht es vor allem um das geh8chreiben und die kontinuierliche Wiederh

lung der Rechtschreibstrategien umgdegeln, damit sie den Kindern gelaufig werden und sie diese
auch schon beim Schreiben anwenden kdnnen. Dazu werden Texte mitsprechend geschrieben,
Uberarbeitet und von der ltekraft korrigiert. Fehlerwdrter werden dann mit den Kindern untersucht
und in einem Rechtschreibgesprach werden die dazugehorigen Regeln ermittelt. Daraufhin werden
diese Fehlerworter mit der Erklarung bzw. Strategie auf Karteikartchen geschrieben urgkwnon
Lehrkraft Uberprft, bevor sie wochentlich als Sellster Partnerdiktat gelibt werden. Es hat sich
gezeigt, dass es die Rechtschreibung unterstitzt, wenn die Kinderzaudhauseviel fur sie intere-

sante Blicher, Zeitschriften oder auch Comics lesen.

8.12.2 Mathematikférderunterricht

Hurden beim Rechnen lernen sind normal umidssen von jedem Schilé/gemeistert werden. Dies
gelingt in unterschiedlichem Tempo und mit unterschiedlichen Hilfestellungen. Problematisch wird es
erst, wenn sich ernsthafte Sclavigkeiten verfestigen. Um dem entgegenzusteuern, gibt es neben
der Foérderung im Unterricht noch ein weiterEérderangebot fir die Schilénhen aller Klassenst

fen.

Die Forderung von Schilern/innen findet nach einer ausfiihrlichen Diagnose in Kleingrstapte

Diese werden nach den Bedurfnissen der Schiler/innen ausgerichtet. Inhalte der Férderungen liegen
schwerpunktmaflig auf dem arithmetischen Bereibla. mathematische Inhalte aufeinander auiba

en, ist es zunachst wichtig, mathematische Vorlauferfiggitgn und Grundfertigkeiten zu sichern,
unabhangig von Alter und Jahrgangsstufe, diee@izelnes Kintbesucht.

Bei dem Verdacht auf Dyskalkulie (Rechenschwache) wird ein Beratungslehrer von der Friedrich
FrobelSchule fur eine Testung hinzugezogkonkrete MalRnahmen im Unterricht und zur Férd

rung, werden dann in Abstimmung mit ihm getroffen.

8.12.3 Mathe-Forderkurs
Die Forderungvon besonders begabten Schiillanen im Fach Mathematik wird in einer separaten
Stunde, die einmal im dritten Block stattfindenterstiitzt. Dort treffen sich Schiler/innen der
Eingangsstufe, um vertiefende Aufgaben im Bereich Arithmetik, Geometrie und Gréf3en auf einem
aufbauenden Niveau zu bearbeiten. Im Mittelpunkt steht dabei vor allem die Freude am Entdecken
und Forschen.
DieKlassenlehrer/innen wahlen leistungsstarke Schuler/innen fur die Teilnahme ®arénterricht
aus, die

1 intellektuelle Neugier,
Freude am Problemldsen,
Selbststandigkeit,
mathematische Fantasie und Sensibilitat und
Konzentrationsfahigkeit zeigen.
LY oKSHiy20S8t1dzNBEG 6SNRSYy 12YLX SES ! dzF3t6Se¢- Fy3asS3a
chen. Die Schiiler/innen sollen dabei eigene Lésungswege vorstellen und andere nachvollziehen

=A =4 4 =
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lernen. Die Aufgaben sind aus verschiedenen Bereichen der Mathematik entnon8ieezielen
weniger darauf ab, Inhalte vorwegzunehmen, als auf der Vertiefung von Inhalten und Aufgaben.

8.13 Inklusion

a9a& Aald y2NXIfX OSNEOKASRSY 1dz aSAy
Richard von Weizséacker

Inklusion an Schulen bedeutet, dass alle Kinglemabhangig von der Herkunft, den Starken und
Schwachen; aufgenommen und gemeinsam in einer Lerngruppe unterrichtet werden. Das Ziel ist
dabei eine optimale und individuelle Férderung. Die VerschiedentegiSdhiler/innenwird dabei

nicht als Hindernis angesehen, sondern es wird die Padagogik der Vielfalt gelebt und demFacette
NEAOKUGdZY RSNJ YAYRSNI Ifa £2NISAf o0SGNF OKGO R4 dzyR
RSYKSAG Aad y2NXIfHa

In der Selra-LagerléfSchule sind ALLE Kinder willkommen. Es ist unser Ziel, die Gesamtpersonlic
keit jedes einzelnen Kindes individuell zu unterstiitzen und zu férdern, um so die Kenntnisge, Fahi
keiten und Fertigkeiten der Kinder zu vertiefen und zu erweitern. AaiMdeise kann eine Basis fir
erfolgreiches Lernen geschaffen werden, wenn das Selbstwertgefiihl bzw. Selbstbewusstsein der
Kinder gestarkt wird. Dafir ist eine individuelle letmd lebensbegleitende Foérderung notwendig,

die auf der Basis einer personlicheebensumfeldund Lernausgangslagenanalyse erstellt wird.

Unsere padagogische Arbeit orientiert sich in besonderem MaRe an der Verschiedenartigkeit der
Schiler/innen

Im Rahmen der Inklusion arbeiten wir sehr eng mit der FriedficibetSchule zusamnme die unser
Beratungsund Forderzentrum (BFZ) darstellt. Eine weitere Kooperation besteht mit der Dezentralen
Schule fur Erziehungshilfe und Kranke. Gemeinsam mit Lehrkréften dieser Schulen werdeneFdrderb
darfe analysiert und darauf basierend Férderplamed ¢malRnahmen erarbeitet. Als Folge daraus
wird der inklusive Unterricht entweder zielgleich oder zieldifferent durchgefihrt. Zielgleicher
Unterricht (Forderschwerpunkt: Sprache, sozmnotionale Entwicklung, Sehen, korperliche und
motorische Entwicklng) bedeutet, dass di&chiler/innennach den allgemeinen Richtlinien und
Lehrplanen der Grundschule unterrichtet werden. Zieldifferent geférderte Kinder (Férdenschwe
punkte: Lernen oder Geistige Entwicklung) erhalten individuelle Fordermaterialien, ride ittas
Lernen in individuell angepassten Schritten bei angepasstem Lerntempo mit regelmaRiger itdividue
ler Unterstitzung durch die Sonderpadagogin ermdglicht. Grundlage fur einen zieldifferenten
Unterricht sind die Richtlinien und Lehrplane der entspegaten Forderschule.

Was bedeutet Inklusion fur uns?

Inklusion bedeutet fir uns, die Vielfalt der Kinder als normal anzusehen. Jedes Kind ist anders,
besonders, individuell und aul3ergewohnlich. Daraus folgt eine Heterogenitat in den Klassen, die
selbstverséindlich und normal ist. Das vermitteln wir auch unsegahniler/inné. Es ist nicht unser

BLASET FEfS YAYRSNI adf SAOKI dzAOKI f 6Syda dzyR T dz ay?2
alJ aaSyRa 3SYIFIOK(iXZ &a2yRSNY RAS {OKdzZ S LI aad aaioK
Besonders wichtig ist uns, dass jeder gleich wahrgenommen, akzeptiert und wertgeschatzt wird. Auf
diese Weise schaffen wir in der Schule als Lend Lebenswelt einen Raum, in dem sich die Kinder

als wichtigen Teil einer Gemeinschatft erleben und diesel aach auf3en tragen kénnen. Inklusion

bedeutet fir uns nicht nur die Forderung von Kindern mit sonderpddagogischem Forderbedarf. Die
Forderung erstreckt sich auch auf Hochbegabte, sowie auf Kinder mit unterschiedlichen familidren,
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sozialenund kulturellen Hintergriinden.Dabei versuchen wir, alle Ressourcen flr alle Kinder zu
nutzen. Hierflr ist eine multiprofessionelle Teamarbeit notwendig und selbstverstandlich.
Erfolgreiche Inklusion setzt eine kooperative Gemeinschaft aller Beteili@ehuler/innen, L&
rer/innen und Eltern) voraus. Forderplangnd ¢malRnahmen werden regelmaRig Uberprift und
angepasst. Dabei legen wir grol3en Wert auf offene Gespréache und transparentes Arbeiten.

8.14 Arbeitsformen

Jedes Kind soll individuell maximal gefordert und damit optimal geférdert werden. Das individuelle
Leistungsvermdgen und das Lernverhalten sind Grundlage fur differenzierte MaRnahmen auf der
inhaltlichen, didaktischen, sozialen und organisatorischen Ebé&hlm. den Anforderungen der
heterogenen Lerngruppen gerecht zu werden, Uberwiegdfene Unterrichtsformen die ein
selbststandiges und individualisiertes Lernen ermdégliclzennennen sind hierbei Werkstattarbeit,
Stationsarbeit, Wochenplane,individuelle Abeitsauftrage u.&.Diese individuellen Arbeitsphasen
finden im Wechsel mit gemeinsamen Phasen statt.

8.15 Klassenraumgestaltung

Die Klassenraume sollen eine Umgebung schaffen, die den Erfordernissen offener Unterrichtsformen
entspricht und in der sich die Kiar wohlfiihlen.Um den Kindern Orientierung zu geben, findet sich

in unserer Schule ein durchgehendearbkonzept Schon im Flur ist an den verschiedenfarbigen
Kleiderhaken die Klassenzugehorigkeit erkennbar. Die Eingangsstufengruppen sind nach ihren
Namen rote, blaue und gelbe Gruppe, farblich gestaltet. Dies bezieht sich neben den Gardexobenh
ken auch auf eine Wand im Klassenraum, die Ablagekérbe der Kinder, die Schnellhefter und andere
Materialien. Die 3. und 4. Klasse haben griine Garderobenhaken.

In allen Klassenraumesind Arbeitsbereiche flir EinzePartner und Gruppenarbeit vorhandergie

haben eine helle Fensterfront und sind weiterhin ausgestattet mit einer ausreichenden Deekenb
leuchtung, einem Waschbecken und einem Whiteboard. Jede Kiasfagt Gber einen CPlayer

und ein bis zwei Computer mit Druck&indgerechte und maf3gerechte Tische und Stihle, Schranke
und Regale als Stelind Ablageflachen fiir Arbeitsmaterialien, Schulbicher und Klassenbiicherei und
Ausstellungsflachen findet man jedem RaumAuRerdemhaben alleKinderein personliches Fach,

in dem sie einen Teil ihrer Schulsachen unterbringen kénnen, um nicht jeden Tag alles im Ranzen
tragen zu misserAuch gibt es Platz fir den gemeinsantgitzkreisfir Unterrichtsgespréache, mu

Singen und VorlesenNeiterhin finden sich in jedem Raurerschiedene Eckenwie Leseecke,
Bauecke, Computerecke, Schreibecke, Werkstattecke usw.

Da wir Wert darauf legen, Arbeiten der Kinder auszustellen und zu veréffentlichen, gibt es in jedem
Klassersum zahlreiche Holzleisten, an denen Bilder, Plakate und andere Arbeiten der Kinder
aufgehangt werdenDie Fenster werden entsprechend der Jahreszeit mit Bastelarbeiten der Kinder
geschmdckt.

aYflaaSyRASyaidSa GNI ISy RI 1T nDingedh hv&antiortingsbewussy’ R S NJ
umzugehen und den Klassenraum in Ordnung zu halten.

Neben den Klassenrdumen verfigen die Eingangsstufengruppen zusatzlich Gber einen Nebenraum.
Die 3. Klasse kann die Villa Kunterbunt zeitweise nutzen. Zudem steht alleanKéssFlur als
weiterer Raum zur Verfligung.
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8.16 Leistungsbewertung und Zeugnisse

Die Schuler/innen der Schuleingangsstufe erhalten alle am Schuljahresende einen Lernbericht, in
dem Aussagen zum Leistungsstand, zur Lernentwicklung, zum Foérderbedarf in dem Fsiwvie

zum Arbeitsund Sozialverhalten gemacht werden. Diese Berichte kdnnen die Eltern vorab lesen und
mit der Klassenlehrerin besprechen.

Ab dem 3. Schuljahr bekommen die Kinder ein Ziffernzeugaish zum Halbjahr. Ziffernnoten gibt

es an unserefschule nur in den Hauptfachern (Deutsch, Mathematik, Sachunterricht, Englisch). Die
Facher Kunst, Musik, Sport und Religion bzw. Ethik werden mit den Notenstufen teilgenommen, mit
Interesse teilgenommen und mit besonderem Interesse teilgenommen bewdrnefach Deutsch
werden zusatzlich zur Ziffernnote ergdnzende Bemerkungen zu den Kompetenzbereichen des
Kerncurriculums gemacht, die die Leistungen der Schiler/innen ndher erlautern sollen. Diese sollen
positiv formuliert werden, um den Schuler/innen einematigende Perspektive fir die weitere
Entwicklung zu erdffnen.

In den Zeugnisnoten werden aber nicht nur die Ergebnisse der Klassenarbeiten zusammengefasst, da
sie nur ein punktueller Ausschnitt der Lernleistung sein kdnnen. Es wird alles bewertetasvisd

im taglichen Unterricht insgesamt geleistet hat. Zur Bewertung gehoéren nicht nur schriftliche,
sondern genauso auch die mindlichen Leistungen. Ein Unterricht, in dem miundliche Leistungen zur
Erarbeitung und Anwendung eine entscheidende Rolle zukemmuss diesen Bereich auch in der
Bewertung der Gesamtleistung besonders bertcksichtigen. Entsprechende Aufzeichnungen geben
Hinweise zur spateren Beurteilung und bieten Moglichkeiten zur Diagnose von Starken urid Schw
chen der jeweiligen Kinder. Bei dBeurteilung des Lernerfolgs zéhlen wir nicht allein Ergebnisse,
sondern auch die Lernbemihungen und den individuellen Lernfortschritt.

Neben der Fremdeinschatzung durch die Lehrkrafte spielt auch die Selbsteinschatzung der Schil
ler/innen eine wichtige Ralim Lernprozess. Das Lernen wird deshalb mit Selbsteinschatzungen und
Lerngesprachen reflektierReflexion des Lernens mit Selbsteinschatzungen und Lerngesprachen

8.17 AulRerschulische Lernorte

Lernen findet nicht nur im Schulgeb&ude statt. Wann immer mogbeliehen wir auRerschulische

Lernorte in unserem Unterricht mit ein. Das sind fur unsere Schule im Wesentlichen folgende:
T Wald

Zeppelinmuseum

Stadtteilblcherei

Flughafen

Frankfurter Museumsufer

Theater

Auffiihrungen in der Hugenottenhalle

Frankfurter Zomder Opelzoo

Zirkus Wannabee

Feuerwehr Netlsenburg

Bauernhof

Klassenfahrt u.v.m.

=4 =4 4 -4 -4 4 -4 -4 -8 -8 -9
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8.18 Arbeitsgemeinschaften

Die imFolgendenaufgefiihrten Arbeitsgemeinschaften werden im Wechsel angebdiea.Anzahl
der angebotenen Arbeitsgemeinschaften richten sich nachailerVerfugung stehenden Lehrerstu
den.In diesem Schuljahr wird eine Gart&, BnzAG, ComputeAG und Kreativwerkstatt angeb
ten.

8.18.1 GartenAG
Die GarterAG wird fiir dieSchuler/innender Eingangsstufe angeb
ten. Sie findet einmal wocheafich im drittenBlock statt.

Ziele
Die Kinder sollen die Mdglichkeit bekommen als kleine Forscher §
Schulgarten zu erkunden, zu pflegen und Beete anzulegen.

5F7Tdz T NKf Sy X
X Reernenlernen von Zieund Nutzpflanzen, sowie von gartenbewohnenden Tieren (Natdnerfa
rung, Umwelterziehung)

X RIFa YSyySyftSNYySy RSNI DFNISY3aSNNGS dzyR RSNJ al OK
X RFEa YSYySytSNYSYy OSNROKASRSYSNI ! NDSAGAGSOKY AL S
X RAS .8&GSttdy3 dzyR t F£ 838 RSNJ . SSGS 6FNOKSNNGS
X &26AS RA SonVedaBthdtundgd RiBksiéhtnahme und Kooperationsbereitschaft

Durchfuihrung
Zu Beginn jeder Unterrichtsstunde der Gar&@ findet ein Rundgang durch den Garten statt, bei
dem das Wachstum der Pflanzen beobachtet und jahreszeitliche Veranderungen feditgesidtn.

Dabei werden die Namen der Pflanzen und verschiedene Fachbegriffe wiederholt und kindgerecht
erklart.

Zudem wird das Vorhaben des Tages und die dafur erforderlichen Arbeitsschritte besprochen. Im
Anschluss werden die Gartengerate verteilt una dachgerechte Einsatz geklart. Die Kinder kénnen
selbststandig entscheiden, ob sie sich in Gruppen zusammentun und an welcher Stelle der Beete sie
arbeiten mochten.

Zu den Arbeiten in der GartelRG gehotren die Bodenbearbeitung, die (I\]e
Bepflanzung, i@ Pflanzenpflege (Unkrautentfernung, Bewassern) sowie g ( \
Ernte. Das geerntete Obst und Gemduse wird direkt in der Schule verarbgiie
(z.B. einen Salat hergestellt), verzehrt oder mit nach Hause genommen.
In der GarterAG stehen die gartnerischen Tétigkei im Vordergrund, aber &
es finden auch weitere Aktionen statt. Beispielsweise aus den selbsi
pfliickten Apfeln Apfelsaft herstellen und trinken, ein Insektenhotel baug | g
SAYS L3Sttt dzoKIdzZFSYy KSNBRGSEESYy 2R
mitzumache.

NJ { LISy F

8.18.2 ComputerAG

Nach der Sanierung 2010 erhielt die Schule 2011 jeweils zwei Computer fur die Klassenraume. Da ein
kompetenter Umgang mit dem Medium Computer f8chiler/innenschulisch, privat und spéater

auch beruflich sehr wichtig ist, wurde gemeinsam Kwllegium beschlossen, eine Computer AG
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einzurichten, bei dem die Kinder den kompetenten Umgang mit dem PC erlernen kénnen. Die
Computer AG wurde im 2. Halbjahr 11/12 in der Selragerl6fSchule ins Leben gerufen.

Ziele der ComputeiAG
Ziel der AG istdass die Kinder im Rahmen der Computerumgangsschulung i
Medienkompetenz erweitern. Hierzu sollen sie in der Compi@reinen kome- | |
tenten Umgang mit dem Computer erlernen. Hierfur erlernen die Kinder zuna
Grundlagen: Was gehdrt zu einem Computerufa¥Vie schaltet man einen PC 2y
und wieder aus? Wie wird die Computermaus bedient? Welche Tasten gibt es aUjjis
der Tastatur? uvm. AuRerdem erlernen die Kinder den Umgang mit verschiedenen
Programmen, wie z.B. Paint oder Word. Hierbei lernenStikiler/innenversche-
dene Funktionen kennen, um diese gezielt einsetzen zu kdénnen. Zudem lernen die Kinder, wie sie
ihre Produkte speichern und ausdrucken kdnnen, um diese auch présentieren zu kénnen.
Fir die Arbeit in der AG wird fiir die Kinder der Eingangsstufeadasi S NJHiitirerscheird fir
Kinder: Arbeitsheft Klasse 1/2" von Margret Datz und Railalter Schwabe aus dem Mildenberger
Verlag verwendet. Die aufeinander aufbauenden Ziele des Computerfiihrerscheins fur die Kinder der
1./2. Klasse sind:

w Bestandteiledes Computers kennen und benennen kénnen
den Computer einund ausschalten
mit der ComputeiMaus umgehen kénnen
mit Paint malen
das gemalte Bild ausdrucken
ein Schreibprogramm aufrufen
kleine und grof3e Buchstaben schreiben
die Schriftart &ndrn
die Schriftgré3e andern
Fehler berichtigen
einen Ordner anlegen und umbenennen
eine Datei speichern und wieder 6ffnen
ein Bild in einen Text einfligen
einen geénderten Text speichern
eine Textdatei ausdrucken
das Schreibprogramm beendend
interaktive Spiele durchfihren.

EE€EeEgegeEeeEceeeeeeeeee

5AS YAYRSNI RSNJ o® dzyR nd Y| aaCNKNEWNEOKSW yRI 2§

Jansen aus dem Bergedorfer Verlag. Das Material fir die 3./4. Klasse ermdglicht es,-den PC
Fuhrerschein auf drei Ebenen (dureérschiedene Prifungen) zu erlagen: Bronze, Silber und Gold.
Die aufeinander aufbauenden Ziele des Computerfiihrerscheins fur die Kinder der 3./4. Klasse sind:
BronzePrifung:

w Kennen der Bestandteile eines Computers
Einschalten des Computers
Umgang nit der Maus
Ausschalten des Computers
Programme starten und schlieRen
Ein Bild malen mit Paint

€ e ¢egegeg
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Kennen der Tasten auf der Tastatur

Speichern von Dateien

Beenden von Programmen und Offnen einer Datei
Umgang mit Window$-enstern

Die Ordnungauf der Festplatte verstehen
WindowsExplorer nutzen kénnen

Suchen und Finden einer Datei

Bedienung des Computers mit der Tastatur

SilberPrifung:

9 Erstellen und Benennen von Ordnern

1 Verschieben von Ordnern

1 Benennen und Umbenennen von Dateien

T Verschében und Loschen von Dateien

 Lo6schen und Wiederherstellen von Dateien

1 Umgang mit dem Schreibprogramm Word (6ffnen, speichern, Kieid Grof3schreibung,
Kopieren, Ausschneiden, Einfiigen, Schriftart ggcbRe dndern, Drucken von Dateienn-Ei
fugen von WordA&, ClipArt, Formen und Tabellen, Nutzen von Tastenkombinationen)

1 Umgang mit dem Internet (Browser nutzen konnen, Bedeutung von Hyperlinks kennen, Se
tensuche nutzen und Filme abspielen, Texte kopieren, Bilder kopieren)

GoldPrifung:

1 Umgang mit dem Progmm Excel (Tabellenkalkulation, einfache Diagramme herstellen)

1 Erweiterter Umgang mit dem Schreibprogramm Word (Uberschriften einfiigen, Schridtform
tierungen vornehmen, Bilder verschieben und die GroRRe verdndern, Rechtschreibung und
Grammatik Gberprifen,y®onyme nutzen)

i Tastenkombinationen von Windows kennen und nutzen kénnen

 EMails schreiben kénnen

1 EMail-Anhang anfligen kdnnen

9  Sicherheitsregeln im Internet kennen und anwenden (Personliche Daten, Chat, Passworter,
Viren)

1 Netiguettedes Internets kennen und anwenden

1  Suchstrategien im Internet kennen und anwenden

Die Inhalte und Ziele eines Fortgeschrittedeurses auf Basis des MildenbergerRi@rerscheins

sind:

= =4 -4 4 -4 —a A -9

Worter und Texte formatieren

Bilder einfligen und bearbeiten

Internetsdten aufrufen

Hyperlinks erkennen

Auf einer Website surfen

Internetadresse und-&ail-Adresse unterscheiden
Eine EMail schreiben

Hypertexte erstellen
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Gefahren im Internet erkennen

Sich im Internet richtig verhalten
Eine Bildschirmprasentation erstellen
Mit Kindersuchmaschinen arbeiten

= =4 -4 A

Das Ziel der ComputeXG ist zudem der erweiterte Medieneinsatz im Unterricht nach den folgenden
padagogischen Prinzipien (nach Prof. Aufenanger, Uni Hamburg):
1 Multimedia und seine Vielfalt als eine weitere, neben anddremformen anbieten
Multimedia in den Unterricht integrieren und nicht separieren
Multimedia in einen projektund problemorientierten Unterricht einbetten
Kreative und produktive Méglichkeiten von Multimedia nutzen
Zugang zu Multimedia m8chuler/innergemeinsam regeln

= =4 -4 A

Neben den inhaltlichen Fahigkeiten kdénnen die Kinder auch ihre Uberfachlichen Kompetenzen
SNBESAGSNYy® 5AS 2 Kf RSNI {2TAFfF2N)Y ot NIWSNF Nb S/
bringend. Im Verlauf der Comput&G starken dieSchiler/innen in Partnerarbeit besonders ihre
Sozialkompetenzen. Digchiler/innerkdnnen in der Arbeit voneinander lernen und sich gegenseitig

helfen. Auf diese Weise kdnnen die Kinder, die noch weniger Erfahrung im Umgang mit deor Comp

ter hatten, von den Kidern mit mehr Wissen in diesem Bereich lernen. Die Zusammenarbeit von
leistungsstarkeren und leistungsschwache8shuler/innerfihrt dazu, dass sich bei den Kindern die
Fahigkeiten der Ricksichtnahme, Kooperation und Teamarbeit weiter auspragt. Escteidass die

Kinder Freude daran haben, anderen etwas zu erklaren. Dieser Vorteil des sozialen Lernens wird in

der ComputetAG besonders genutzt.

Organisatorisches

Die ComputetAG findet einmal wdchentlich statt, dabei gibt es einen Kurs fir die KingleEi-
gangsstufe und ieen Kurs flr die Kinder der 3. udd Klasse. Jeder Kurs besteht aus 8 Madchen,
sodass immer in Partnerarbeit an den PCs gearbeitet wird. Die Computer AG lauft immer flr ein
Halbjahr und dauert jeweils zwischen 45 und 60 Minuten. Runs fiir die Kinder der Eingangsstufe
findet im dritten Unterrichtsblock statt under Kurs fur die Kinder der 3. urd Klasse findet im
Nachmittagsunterricht statt. Mithilfe der Arbeitshefte erarbeiten sich die Kinder die Lerninhalte
selbststandig undnidividuell. Die Lehrkraft steht dabei als Lernbegleiter und Unterstitzung bei
Fragen zur Verfligung.

8.18.3 Horclub

Der Horclub wurde erstmals im 2. Halbjahr 08/09 in der SélagerlofSchule eingeflhrt. Er ist ein
idealer Weg, das Hoéren und Zuhdren gezieltérddrn. Horen und Zuhdren werden hier spielerisch

mit speziellen Materialien erfahren. Die Kinder beschéftigen sich au3erhalb des eigentlichen Unte
richts einmal in der Woche im 3. Block mit dem Héren und Zuhdren. In Horclubs soll Zuhéren ein
Vergnigen sei. Die Kinder widmen sich ihren Vorstellungswelten, die durch Zuhéren geweckt und
durch eigene Fantasie angeregt werden.
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Zieledes Horclubs
Die gemeinsame Gestaltung einer Atmosphare, die das Horen und Zuhdren fordert, schafft Zuve
sicht und Vertrauen inldmgang miteinander. Die Verabredung zum gemeinsamen Héren in einem
Horclub kann dazu beitragen,
1 fir die akustische Umwelt sensibler zu werden.
9 das Horen als etwas Interessantes zu entdecken.
9 sich Gber das Héren und Uber Gehdrtes mit anderen auszutauschen.
1 soziales Lernen zu unterstiitzen (Regeln einhalten und anwenden, Uber das Horen andere
kennen lernen).
1 sprachliche Fahigkeiten zu férdern (sich mitteilen, sich &u3ern, mit anderen tber das Gehdrte
zu sprechen).
1 das innere Vorstellungsvermdgen zu unterséitz Es regt die Fantasie an und inspiriert zu
einem eigenen kinstlerischen Ausdruck im Malen, Spiel und in der Bewegung.
1 Den Gedankenaustausch und das gyesgitige Verstehen anzuregendilas soziale Miie
nander zu unterstitzen.
f Sich bewusst auf das SingeBlHI Y ohKNX 1Tdz 12y1T SYGNASNBY dzyR
Gerausche der Umwelt aufzuschliel3en.
9 Die Konzentration zu fordern.
1 Das Verstandnis fir weniger Larm und mehr Ruhe zu férdern.

Zielgruppe
Der Horclub wendet sich an interessierte Kinder Bargangsstufengruppeader Klasse3./4. und
kann jahrgangsgemischt angeboten werden.

Stundenablauf
Die Gruppenstéarke sollte nach Méglichkeit zwolf bis finfzehn Teilnehmer nicht Uberschreiten. Die
Dauer einer Horclubstunde betrdgt 60 Minuten. Die Stundedglit sich in sechs verschieden
Phasen:
1. Ankommen (Begruf3en und Einstimmen auf die Stunde)
2. Entspannung (Ruhe finden durch verschiedene Ubungen)
3. Klang des Tages (Erste HOriibung: Kinder bringen eigene Gerausche zum Erraten mit)
4. Horspieliibung (Eine Bewegungsk filhrt in unterschiedliche Ubungen, wie z.B. Horstiicke,
GerauscheMemory, Fantasiereisen)
5. AbschlussspiglVerschiedene kleine Horspiele unterstitzen die Starkung des sozialelr Mite
nanders)
6. Abschlussrunde Ruckmeldung zur Stunde und Verabschiedung)
Die ehzelnen Phasen haben je nach Stundenschwerpunkt unterschiedliche Gewichtung, bzw. werden
im weiteren Verlauf nicht in jeder Stunde durchlaufen.
Der Horclub wird fir mindestens ein halbes Schuljahr angeboten.

8.18.4 LernwerkstattAG

Die LernwerkstatAG findet inder gemeinsamen Lernwerkstatt der Kindertagesstatte Zeppelinheim

und unserer Schule statt. Der Raum befindet sich in der, Kian aber jederzeit von der Schule
genutzt werdenDie Lernwerkstatt entstand 2009 im Rahmen des Projek@f A S 3 S KindéerS Ny Sy
erforschen Naturwissenschafteénvon der deutschen Kindeund Jugendstiftung.
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Kooperationsbeteiligte

Das Projektr Cf A S 3 S yinddit i K36gsation mit Frau Persichilli, Frau Stern, mit den Ezzieh
rinnen der Kindertagesstéatte Zeppelinheim, Frau Silereund Frau Zimmermann, sowie Frau
Engeling und Frau Klein von der Nachmittagsbetreuung statt. Darliber hinaus wird diesdd Proj
durch eine Vertreterin dereutschen Kinderund Jugendstiftung, Frau Buchczik, betreut.

BASES RSN [ SNYANyNElyaark dd aCct AS3aSy €S

9 forschendes, entdeckendes Lernen in einer aktiven und selbstbestimmten Auseindnderse
zung mit der Welt fordern
individuelle Lernwege entdecken und beschreiten lassen
Kinder sollen selbstbestimmt und an fir sie bedeutsamen Themen lernen
Weiterentwicklung des Bildungsangebots
professionsiibergreifende Zusammenarbeit von Kita und Schule férdern

=A =4 =4 =4

Organisatorisches
1 Einmal wéchentliclwon 14.00¢ 16.00 UhrA als AG

1 ausgewahlte Lerngruppe der 4. Jahrgangsstufe und deskier
i Brief an dieEltern erstellt mit einem Rucklauf

1 EineLehrein der Selma.agerl6fSchule

1 EineErzieherin der Kindertagesstatte@pelinheim

Stundenablauf
Es wurde sich auf gemeinsame Ritualer Gruppen die die Lernwerkstatt nutzeggeeinigt:
1. Ankommen und orientieren
9 die Schulkinder und die Kitéinder orientieren sich im Raum und begegnen sich
2. Anfangsritual: Bodenkreis
1 die Kinder erzéhlen, was sie sich fur die heutige Lernwerkstatt vorgenommen haben
3. Arbeitsphase: Freiarbeit
9 die Kinder arbeiten frei: freie Wahl d&artners, Materials und Zeit, die sie fur ihrenKo
struktionen bendtigen
4. Ubergangsritual: Lerntagebuch
9 zunachst wird aufgeraumt
91 die Kinder halten danach in ihrem Schnellhefter fest, was sie heute gebaut oder entdeckt
haben
9 schriftlich oder durch eine Zeichng
5. Schlussritual: Préasentation und Reflexion
9 die Kinder prasentieren ihre Bauwerke und erkléaren diese
91 sie erzéhlen von Schwierigkeiten und diese werden gemeinsam bedacht
9 sie entscheiden, ob das Bauwerk fertig ist oder, ob sie noch daran weiterarkatim

Verankerung im Schulprogramm

Das Schulprogramm der Sekhagerl6fSchule umfasst folgende padagogische Grundsatze: mit
Freude lernen und arbeiten, die Personlichkeitsentwicklung der Kinder, ihre Lernfreude snd Lei
tungsbereitschaft unterstitzen, soe eine lebendige Lernkultur zu verfolgen. Wichtig in diesem
Zusammenhang ist es, die sozialen Kompetenzen der Kinder zu starken und die Schule sd-zu gesta
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ten, dass sie als Lebensraum wahrgenommen wird. Dabei stehen Selbststéandigkeit, Freude-Anerke
nungder Kinder und die Schule als Gemeinschaft im Vordergrund.

Prinzipien, Methoden und Unterrichtsformen, die diese padagogischen Grundséatze unterstitzen
werden ebenso angegeben: Handlungsorientierung, selbststandiges Arbeiten und Selbstorganisation,
Wochenpan/ Werkstatt/ und ¢Projektunterricht, freie Arbeitszeit, kooperative Sozialformen und die
Rhythmisierung.

51 a4 t NH AS$3E ypasktis Ndgehyuprogramm der SelmaagerléfSchule, da es inhaltlich

und methodisch diesen padagogischen Grundséatakgt:

Die Kinder lernen hier mit Freude, kénnen selbststéandig Entdeckungen machen, eine lebendige
Lernkultur wird geférdert und kooperative Sozialformen werden praktiziert.

8.18.5 ForscherAG

Organisatorisches

Die ForscheAG findet grundsatzlich nach der Uniehtszeit statt und ist einstiindig fir Kinder der

3. und 4. Klasse angelegt. Organisiert sind die Versuche in einem Hangeregister, sodass auxh Materi
lien mit hineingelegt werden kdnnen. Dieses Hangeregister kann aber auch in den Unterrichtstag als
Forsherangebot integriert werden. Insgesamt umfasst die Forsé@rl0 Versuche, die miteB
obachtungsvorlagen von den Kindern bei/nach jedem Versuch verschriftlicht werden.

Stundenablauf

Die bendtigten Materialien werden gesichtet und der Versuchsaufbau bebpn. Der Versuch kann
gezeigt oder selbst durchgefiihrt werden. Im Anschluss werden Beobachtungen gesammelt und
hinterfragt, woraus sich erste Hypothesen bilden. Diese kdnnen durch den Versuch nochmals
Uberprift oder nachgelesen werden. Nach dem Verswhen die Kinder, wie ein naturwisse
schaftliches Versuchsprotokoll erstellt wird. Eine Kopiervorlage mit Uberschrift, Materialierh-Durc
fuhrung, Beobachtung und Erklarung wird bereitgestellt. AuRerdem finden die Kinder zu jedem
Versuch Bildmaterial, dasesin ihr Versuchsprotokoll einkleben kénnen. Darlber hinaus gibt es zu
jedem Versuch einen kurzen Artikel, wo dieses Phanomen vorkommt.

Ziele und Begriindung
1 Wissenschaftliches Arbeiten soll gezeigt, erprobt und erlernt werden:
o0 Versuchsaufbaudurchfiihruing, Beobachtung, Erklarung und Anwendung
1 Vorbereitung auf weiterfiihrende Schulen:
o0 Motivation und Vorfreude fur/auf Naturwissenschaften wecken und férdern
0 wissenschaftliches Arbeiten

Die Inhalte der ForschekG entsprechen einem wissenschaftsorientiertenbedten, die Versuche
entstammen der Lebenswirklichkeit und Interessen der Kinder (wie Wasser, Luft, optische Tiauschu
gen, Gewichte,...) und ist handlungsorientiert angelegt, damit die Kinder téatig werden kénnen. Durch
das abschlieBend zusammengestellterdeberheft mit allen Versuchen des Kindes, kénnen die
Experimente zu Hause noch mal wiederholt werden, da diese so ausgewahlt wurden, dass die
Materialien leicht zu beschaffen sind.
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8.18.6 TheaterAG

Organisatorisches

Die TheatetAG wird von der Schauspielerin und Sangerin Miruna Costa geleitet. Die AG trifft sich
einmal wdchentlich nach dem Unterricht fir eine Stunde. Es gibt verschiedene Gruppen flr die
Kinder der Eingangsstufengruppen und die Kinder der 3. undgkla

Ziele

Die TheatetAG soll den Kindern Spal? und Freude am Theater vermitteln, das Selbstbewusstsein
starken sowie Sprache und Bewegung fordern. et den Kindern Entfaltungsmaglichkeiten in

alle Richtungen. Das Konzept ist auf den Saulen Theéaemang und Tanzen aufgebaledes Kind

wird entsprechend seiner Begabungen und Neigungen in einem oder mehreren dieser Bereiche
gefordert.! ¥ &y 3&40GS 61 dzol dzSy X SANR Rl a HieNdughigutd RSN
jedes Kinddas Spalier der Mitwkenden diedurch Faxewersuchen das Kind zum Lachen zu bringen.
Dabeisoll méglichst viel gelacht werden. Damit wird erreicht, dass nicht nur andere zum Lachen
gebracht werden, sondern man auch tber sich selbst lachen kann. Wichtig ist, dass esrupger G
keine BerlUhrungsangste gibt. Um diese Hemmschwellen abzubauen, werden verschiedena-kooper
tive Spiele und Ubungen eingebaut, wie beispielsweise paaeaRiicken an Riicken durch den Raum

zu laufen

Inhalt

Zu Beginn der Theat&kG konnen i teilnehnmenden Kinder Wiinsche bezilglich des Inhalts des
Stuckes und ihrer Rolle aulRern. Nachdem sich die Gruppe fiir ein Projekt oder ein Thema entschieden
hat, wird genau passend fur die Akteure ein Drehbuch verfasst.

In der AG wird alles rund um die Biihne angebote
1 Theaterspielen
Eintiben von Liedern und Tanzen
Schneidern und Nahen von Kostlimen
Erstellen von Masken und Bihneneffekten
Schreinern, Bauen und Malen des Bihnenbildes

=A =4 4 =

Am Ende der TheatekG findet eine Auffilhrung statt, zu der die ganze Schulgemeindelaihgn
wird. Um den Kindern bei ihrem Auftritt Sicherheit zu geben, ist die Leiterin der AG als Akteurin auf
der Bihne mit dabei.

8.18.7 Kreativwerkstatt

Die Kreativwerkstatt bietet ein einstiindiges Angebot fir die Schuleingangsstufe und die Klassen 3
und 4. Dot wird mit unterschiedlichen Materialien und Techniken experimentiert und Geschenke
oder etwas fur das eigene Zimmer gestaltet. Durch die Organisation in Kleingruppen kénnen auch
herausfordernde Gestaltungsaufgaben angegangen werden, die bei einer Kidgeemicht um-

setzbar sind. Die Kinder arbeiten dabei teilweise nach Anleitung, haben aber immer die Méglichkeit
ihre individuellen Ideen umzusetzen. Nach einer kurzen Einweisung in die Technik, kénnen sie sich
dann kreativ betatigen.

Ziele der Kreativwerkstt
1 Freude an der eigenen gestalterischen Fahigkeit entwickeln
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erlernen verschiedener kinstlerischer und textiler Techniken
Schulung der Feinmotorik

Konzentration und Ausdauer férdern

Fantasie und Kreativitat anregen

durch gegenseitige Hilfestellungen daxiale Lernen unterstiitzen

= =4 =4 -4 =4

Zielgruppe
Es gibt ein Angebot fur die Schiler/innen der Eingangsstufe am Vormittag und einen Kurs fir die
Klassen 3 und 4 jahrgangsgemischt am Nachmittag.

Organisatorisches

In einer Gruppe von bis zu 10 Schiiteren besuchersie die Kreativwerkstatt fir 60 Minuten in
jahrgangsgemischten Gruppen. Zum Schulhalbjahr wechseln die Gruppen, sodass moglichst viele
Schiler/innen das Angebot wahrnehmen kdnnen. Allerdings variieren die Themen jahreszeitlich
bedingt.

Stundenablauf

Nach éner gemeinsamen Einfuhrung in das Thema und die Technik holen sich die Suidiher
eigenstandig die bendtigten Materialien und unterstiitzen sich bei der Ausgestaltung gegenseitig. Bei
komplexen Gestaltungsaufgaben werden die einzelnen Schritte nachiEnagingefuhrt. Daflr
treffen sich alle A@eilnehmer im Stuhlkreis.

8.19 Mitbestimmungsmoglichkeiten der Kinder

Die Partizipation am Schulleben und die Méglichkeit der Kinder, an Entscheidungen teilzuhaben, sind
uns sehr wichtig. Di&chiler/innensollen mogkhst frih an demokratischen Prozessen beteiligt
werden. Selbst Eingangsstufenkinder sind schon in der Lage, eigene Interessen und die dér Mitsch
ler/innen zu vertreten.

Darum gibt es an unserer Schule Beteiligungsmdglichkeiten auf unterschiedlichemEbene

8.19.1 Klassensprecher

Zu Beginn jedes Schulhalbjahres finden in allen fiinf KlasseKlaésensprecherwadth statt. Es
werden pro Klassewei Klassensprecher, ein Madchen und ein Juggeahlt. Die Klassensprecher
sind gleichberechtigtVillakinderkdnnenerst im zweiten Halbjahgewahlt werden, wenn sie sich in

der Schule eingelebt haben und alle Regeln und Rituale kennen.

Damit die Kinder demokratische Grunderfahrungen sammeln kénnen, verlauft die Wahl méglichst
realistisch ab. Zunachst werden im Untehticlie Aufgaben und Anforderungen an einen Klasse
sprecher thematisiert.

Die anschliel3ende Wahl verlauft folgendermal3en:
1 Bestimmung eines Wahlausschusses, der Stimmzettel verteilt und einsammelt sowie auszahlt
1 Geheime Wahl von Madcheannd Jungenliste miivahlurne
1 Auszahlung der abgegeben Stimmen an der Tafel
1 Verkiindung der beiden Klassensprecher

8.19.2 Klassenrat
Der Klassenrat setzt sich aus allen zehn Klassensprechern und der Schulleitung zusammen. Er findet
im zweiwdchigen Rhythmus stafin Klassenrat wird ab Schulleben evaluiert und Verbessersng
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maoglichkeiten besprochenahrend jeder Sitzung wird ein Protokoll erstellt, das die Klassensprecher
in ihren Ordner abheften und im Anschluss in der Klasse vortragen.

Umgesetzt wurden beispielsweise folgenleregungen der Kinder:
1 Gemeinsamer Ausflug der ganzen Schule
1 Rollerfihrerschein
9 Zangendienst in der Pause, um den Schulhof sauber zu halten
1 Schuppenaufraumdienst
1 FuBballregeln

8.19.3 Innerhalb der Klassengemeinschatft

In den Klassen gibt es regelmafige Gespraekrskrin denen Probleme, Anregungen und Winsche
besprochen und reflektiert werden. In der 3. und 4. Klasse gibt einmal wdchentlich eine Klassenstu
de, bei der die Klassenlehrerinnen vom Schulsozialarbeiter unterstiitzt wetdienden Kindern
Verantwortung m Ubertragen, werden verschiedene Klassendienste vergeben, wie Austeildienst,
AufrAumdienst, Wasserdienst, Datumsdienst, usw.

9 Konferenzen

Gesamtkonferenzeriinden ungefahr zweimal im Halbjahr abwechselnd in Buchschlag und Zeppeli
heim statt. Bei diesen Tien des gesamten Kollegiums werden Themen besprochen, die beide
Standorte betreffen.

Dienstbesprechungenverden standortbezogen abgehalteim der Regel findet in Zeppelinheim am
ersten Montag im Monat eine Dienstbesprechung statt. Ausnahmen ergeben sich durch die Ferien.
Die Termine werden am Anfang des Schuljahres im Jahresplaner bekannt gdgieb&mladung mit

der aktuellen Tagesordnurgrhalten die Lehrkrafte einige Tage vor der Dienstbesprechung von der
Konrektorin.Besprochene Themen sind geplante Aktionen und Feste, Weitergabe von Fortbildung
erfahrungen, Berichte von Koordinationstreffen, Kooperation mit der SchulsozialawWeiterent-
wicklung des Unterrichts und des Schullebasw.

10 Kooperationen

Kooperationen innerhalb der Schulgemeinde und mit auRerschulischen Institutionen sind uns fir ein
lebendiges Schulleben besonders wichtig.

10.1 Kooperation im Kollegium

Ein wichtiger Bestandtedes p&dagogischen Konzepts ist die Arbeit im Team, sowie die Zusamme
arbeit zwischen Lehrerinnen und Sozialpadagogen unserer Schule tagen die Koordinationsteams
jeden Mittwochnachmittag nach einem gemeinsamen Mittagessen. Schon beim Essen findet ein
Austausch uber die Kinder und den Unterricht statt, was das Zusammengehdorigkeitsgefuhl und die
Arbeitszufriedenheit fordert.

Bei den Koordinationstreffen werden die Unterrichtsthemen geplant, Werkstétten erstellt und
Materialien besprochen. Hierfur wurddas Unterricksmaterial der einzelnen Kollemen wie
Kopiervorlagen, Werkstatten, Literaturprojekte zusammengetragen und seitdem flr alle zugénglich
nach Themen sortiert in Schrénken aufbewabhrt.
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Die gemeinsame Planung des Unterrichts schafft Vielfalthdideen und Vorschlage, auch durch die
verschiedenen Professionen. Innerhalb der Teams wird eine Arbeitsteilung angestrebhdSo si
einzelne Lehrénnen beispielweise flr das Kopieren, Einkaufen oder Schreiben von Elternbriefen
zustandig.

In der Besprealng geht es auch um erzieherische MalRhahmen, Arbeitd Sozialverhalten, aber

auch um den Lernfortschritt einzelner Kinder, die Vorbereitung von Elternabenden, Elter@gespr
chen, Ausfliigen, Klassenfahrten und Feiern. Zudem wird die Organisation desidbtgeim den
jahrgangsiubergreifenden Klassen diskutiert. Das gibt Sicherheit und starkt den Zusammenhalt.
Voraussetzung fir das Gelingen von Kooperation ist die Bereitschaft zur Veranderung und das
Einlassen auf die Vorschlage und Ideenidollegnnen.

10.2 Hternarbeit

Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist uns sehr wichtig. Schulfeste, Klassenfeiern und Projektwochen
waren ohne ihre Unterstiitzungnd aktive Beteiligungur eingeschrankt moglictDie Eltern unte-
stiitzen die Schulejurch Kuchenspenden/erkaufvon Kuchen und Getrankehlilfe bei Auf oder
Abbauy Organisation voiirestlichkeitenBastel und SpielangeboteBegleitungoei Ausfliigen etc.

Zum Beginn jedes Schuljahres bekommen alle Elternirdoheft. In diesem sind alle wichtigen
Informationen zumSchulleben sowie Termine zu entnehmém derinfowand im Schulflur hangen
neben einer vergroRerten Ausgabe des Infohefts weitere aktuelle Informationen, Termine, Fotos,
Presseartikel, Sprechzeiten, Plakate usw.

Nach Absprache mit den Klassenlehrerinnabdn die Eltern die Mdglichkeit, in der Klasghrend

des Unterrichtszu hospitierenDurch dieHospitation im Unterrichtkbnnen die Eltern Einblick in das
Konzept der Jahrgangsmischung nehmen.

Termine furElterngespraché&odnnen mit den Lehrkraften individuell vereinbart werden. Die Sprec
zeiten der Lehrénnen hangen an der Infowand ausinmal im Halbjahr bieten wir Entwicklungsg
sprache fur alle Kinder aZudem bekommen die Elterninige Tage vor der Zeugnisausgabe die
Moglichkeit, die Lernberichte ihrer Kinder einzusehen, um Fragen und Unklarheiten mit den f-ehrkra
ten zu besprechen.

Neben denKlassenelternabenderbietet unsere Schule mindestens einmal im Schuljahr einen
Themenelternabendan. So haben in den letzten ld@n beispielsweise eimteraktiver Leseabend,
eininteraktiver Matheabendind eininfoabend zur Schulsozialarbstattgefunden.

10.3 Mitwirkungsgremien
In folgenden Gremien haben die Eltern die Mdglichkeit, an der Gestaltung der Schule mitzuwirken.

10.3.1 Elternbdrat

Der Elternbeirat setzt sich zusammen aus einem/r Vertreteriind einem/r Stellvertreterin je

Klasse und wird gewohnlich aersten Elternabend der neu zusammengesetzten Eingangsstufe
gruppenfur ein Jahrund der 3. Klasse fiur zwei Jahre gewahltciNder Wahl gehért es zu den
Aufgaben der Elternvertreter, zu weiteren Elternabenden die Klassenelternschaft schriftlicraeinzul
den und gemeinsam mit der Klassenlehrerin eine Tagesordnung festzulegen.

Durch regelméRige Gesprache mit der Klassenlehrerilersalie Elternvertreter immer Uber die
Klasse und Schule informiert sein. Aul3erdem geben sie Informationen aus den Elternbeiratssitzungen
an die Elternschaft weiter.

Schulprogramm der SelmaagerlofSchule Zeppelinheim Schuljahr 2014/2015 47



10.3.2 Schulelternbeirat

Dem Schulelternbeirat gehdren die Elternbeirate und desegllvertreter/innen in gleichberechtigter
Zusammenarbeit an. Lediglich bei Abstimmungen darf pro Klasse nur eine Stimme abgegeben
werden. Die Mitglieder des SEBs wéhlen einen Vorsitzenden oder eine Vorsitzende sowie einen
Stellvertreter oder eine Stellveeterin. Es solltge einer beiden Vorsitzenden bzw. Stellvertreter aus
Buchschlag und Zeppelinheim kommelamit beide Standorte gleichermaf3en vertreten sind.

10.3.3 Schulkonferenz

Die Schulkonferenst das oberste Gremium der Schule wall die Mitbestimmugsmadglichkeit der
Eltern erweitern. Sidesteht aus je flnf VertreternVertreterinnen der Elternschaft und des Kolleg

ums. ldealerweise setzt sie sich aus je drei Vertretern aus Buchschlag undijausngeppelinheim
zusammenDie Schulleiterin fuhrt deWorsitz. Die Mitglieder werden fur die Dauer von zwei Jahren
gewahlt. Im Unterschied zu Schulelternbeirat und Gesamtkonferenz der Lehrerinnen beraten,
diskutieren und entscheiden in der Schulkonferenz Eltern und Lehrkréfte gemeinsam Uber zentrale
Fragen a unserer Schule.

10.4 Kooperation mit dem Forderverein

Der Forderverein Selmaagerl6fSchule Zeppelinheim e.V. wurde im Jahr 2009 gegrindet, um die
Grundschule und ihre Kinder Uber die Verpflichtung des Schultragers hinaus zu unterstiitzen und zu
fordern. Er inanziert sich rein aus Mitgliedsbeitragen, Spenden und Zuwendungen.

Der Forderverein unterstutzt die Schule durch Sachleistungen, Zuschissen zu Ausfliigen, Mitwirken
an Schulfesten, die Bewirtung am Einschulungstag und das Angebot von interessantenvantsab
lungsreichen Kurserkin besonderes Projekt des Fordervereins war die Gestaltung des 6Ostlichen
Schulgeldandeder Schulgartemmit offenem Klassenzimmer und Balanciergesétrde am 20.04.13

im Rahmen eines Schulfestes eingeweiht.

Zudem organisiert de€ | NRSNIISNBAY RAS bl OKYAGGF 340653 NSdzdzy 3
Hausaufgabenbetreuung.

10.5 Koordination mitlsenburgerGrund und weiterfihrenden Schulen
Um angstfreieJbergéange in die weiterfihrenden Schuleru ermdglichen, arbeiten wir als G
schue mit den weiterfihrenden Schulen in Nésenburg zusammerDie weiterfihrenden Schulen
bieten fiir die Kinder der 4. Klasse einen Schnuppertag mit Teilnahme am Untezim@t, Tag der
offenen Tir und einen Informationsabend fur Eltern an. Ein Austaostiden bisherigen Grudt
schullehrerinnen und den neuen Lehrerinnen und Lehrern findet vor der Einschulung und nach der
Eingewdhnung im Herbst statt.
In den Fachern Deutsch, Mathematik, Englisch, Sport, Musik und Religion finden regélociig
nationstreffen zum Informationsaustausaind zu Absprachen Uber die Notengebung, Unterrichtsi
halte und-materialien statt.Gegenseitige Hospitationen untersttitzen die KooperatlarMusik wird
bei den jeweiligen Treffen der Musikstern geplant und vorbereitet.
In regelmaRigen Absténdemeffen sich die Schulleiter/innenaller Newlsenburger SchulerDiese
schon lang wahrende Zusammenarbeit wird zum gegenseitigen Informatindddeenaustausch, zu
Absprachen und zur Planung gemeinsamer Projekte und Veranstaltgegenzt.
In den vergangenen Jahren gab es folgende gemeinsame Projekte und Veranstaltungen:

1 Fuballturnier

1 Vorlesewettbewerb der 4. Klassen
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1 Musikstern
f AOKC2NIioAf Rdzyd a.S9S3I RAOK {OKdz Sa YAG RSNI[!{

10.6 Kooperationspartner

Vernetzung im Stadtteil Zeppelinheimt uns wichtig. Durch die Zusammenarbeit mit anderen
Institutionen wie:

1 Kindertagesstatte

Bicherei

Jugendzentrum

Zeppelinmuseum

TUSZeppelinheim

wird ein Netzwerk geschaffen, das die Kinder auch in Zukunft eigenstandig nutzen kénnen.

=A =4 =4 =4

10.7 Tandem mit der Kindegagesstatte Zeppelinheim

Die Selmd.agerltfSchule und die Kindertagesstatte Zeppelinheim kooperieren als Tandem eng
miteinander. Besonders bedeutsam ist hierbei die gemeinsame Lernwerkstatt. AuRerdem wurden die
BEPFC2NIioAf Rdzy3Sy o WNIGQMNG AdeyafS y[a0KS NG @S wmaSRASY
Beim Ablauf der Einschulung besteht eine enge Kooperation mit gegenseitigen Hospitationen und
gemeinsamen Elternabenden.

10.7.1 Die gemeinsame Lernwerkstatt
Sage es mir, und ich werde es vergessen.
Zeige esnir, und ich werde es vielleicht behalten.
Lass es mich selbst tun, und ich werde esditen.

Lao Tse

Der Raum der gemeinsamen Lernwerkstatt befindet sich in der Kandert™ ——
gesstatte Zeppelinheim, kann aber jederzeit von der Schule genut
werden. Die Lernwerkstatt entstand 2009 im Rahmen des Projeldd A $:
f SNYSYy® YAYRSNI SNF2NA OdaSd¢r déutsahetzNG A
Kinder und Jugendstiftung. 2
Das Projektt Cf A 9\B/SSflyidEt i6 Kooperation mit FraBechtloff Frau
Stern, mit den Erzieherinnen der Kindertagesstatte Zeppelinheim, Fr
Schneider und Frau Zimermann, sowig=rau Klein von der Nachmittag &=
betreuung statt. Dariiber hinaus wird dieses Projekt durch einér&terin .-
der deutschen Kindeund Jugendstiftung, Frau Buchczik, betreut. -
Die Lernwerkstatt bietet Kindern eine gestaltete Lernumgebung mit anregenden Materialien, in der
die Kinder selbstbestimmt, aus eigenem Antrieb und an fir sie bedeutsamen Themeiterarb
kénnen.

In der Lernwerkstatt finden nachmittags Arbeitsgemeinschaften statt. Diese Gruppen werden aus
Schui und Kindergartenkindern zusammengesetzt.
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10.8 Kooperation mit der Stadtteilbticherei Zeppelinheim
Die Zusammenarbeit mit der Stadtteilblicherei Zeppelinheim ist uns wichtig, um die Lesefreude der
Kinder zu wecken und zu erhalten. Deshalb bietet die Stadtteilblicherei folgende Anregungen und
Aktionen zur Leseférderung:
1 einmal jahrlich Fuhrungen fir allkdassen mit Erwerb eines Lesepasses
Autorenlesungen fiir alle Klassenstufen
Bilderbuchkino
Zusammenstellung von Blcherkisten zu den Unterrichtsthemen
Ausleihe von Lektire im Klassensatz, Liste hangt im Lehrerzimmer aus
Besuch der Blicherei mit den Lernwegksgruppen
Lesenéchte
9 EinfUhrungsstunden in sachunterrichtliches Thema

= =4 =4 4 -4 4

10.9 Kooperation mit der Musikschule Nelsenburg

Die Selmd.agerlofSchule erméglicht der Musikschule Nisenburg, Klavieund Gitarrenunterricht

in den Klassenrdumen anzubieten. Zudeneis gemeinsamer Chor geplant. Durch die Nutzung der
Raume in Zeppelinheim erhalten die Zeppelinheimer Kinder ein wohnortnahes Musikangebot, das zu
FuR3 erreichbar ist.

10.10 Kooperation mitVereinen in Zeppelinheim

Zu Beginn des Jahres 2013 wurde das Zeppeétimdrelugendforumgegriindet. In diesem arbeiten

alle Vereine und Institutionen, die in Zeppelinheim anséassig sind, zusammen. Ziel ist einee/erbess
rung des Freizeitangebots fur Kinder und Jugendliche in ZeppelinBgismAngebot wird in einem
halbjahrlich escheinenden gemeinsamen Flyer veroffentlicht.

10.11 Kooperation mit der Stadt Nedisenburg
In regelméafigen Abstanden treffen die Isenburger Schuleiter/innen mit dem Birgermeister der Stadt
Neuwlsenburg, um sich Gber aktuelle Themen der Schulen auszutauschen.

10.12 Ausbildungsschule

Die Selmd.agerléfSchule versteht sich als Ausbildungsschule. Das bedeutet, dass wir offen far
Lehrer/finnen im Vorbereitungsdienst (LiV/ friher: Referendaren/innen) des Studienseminars
Offenbach a.M., Menschen, die ihr freiwilliges stemalahr (FSJ) bei uns absolvieren wollen und
Student/innen im Universitatspraktikum sind.

Hierbei handelt es sich um einen wechselseitigen Austausch von Wissen und Erfahrung: Zum Einen
haben die Auszubildenden die Mdglichkeit in alle Bereiche unsergtuticn Einblick zu gewinnen

und eigene Erfahrungen im Unterrichten zu machen und die eigens bereiterklarte Mentorin wird
gerne jede Frage beantworten, sowie bei der Unterrichtsplanungqgedtaltung behilflich sein. Zum
Anderen bietet uns LehrkraftenaliOffenheit gegentber Auszubildenden Uber die Jahre hinweg auch
immer wieder Einblicke in aktuelle wissenschaftliche Auseinandersetzung mit Unterrichtsgestaltung
und ¢evaluation. So sehen wir den Status als Ausbildungsschule als Bereicherung fur diggeBetei
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11 Besondere Ereignisse im Jahreslauf

Diese Ereignisse finden im Laufe des Jahres an unserer Schule statt:
9 Fasching: Faschingsfeier in danzenSchuleund Kino in der Aula

April: Osterfest der Eingangsstufe

Juni/ Juli: Schulfest

Kurz vor derSommerferien: Abschlussfest der 4. Klasse

September: Sportund Spielfest

Dezember: Weihnachtsfeiern in den Klassen

Klassenfahrt

=A =4 =4 4 -4

11.1 Schulfese

Jedes Jahr im Sommer wird ein Schulfest gefeiert. Die Projektwochenabschlussfeste wechseln sich
mit Spielfesten abBei den Spielfesten bieten Lehrer/innen, Betreuerinnen und Eltern verschiedene
Spiel und Bastelstationen arer Forderverein organisiert mit den Eltern die Bewirtung.

11.2 Projektwochen

Alle zwei Jahre findet kurz vor den Sommerferien eine Projektwocheingt @rojektprasentation

zum Abschluss statt. Lehrkrafte, Betreuer/innen und Eltern bieten jahrgangstbergreifende Projekte
an, in die sich die Kinder einwahlen konn®as Projektangebot umfasst sportliche, kiinstlerische,
naturwissenschaftliche, musiscHaerarische und hauswirtschaftliche Aktivitateledes Kind bezahlt

den gleichen Betrag fur die Projektwoche, damit eine Wahl des Projektthemas ausschlief3lich von
Interesse des Kindes und nicht von den finanziellen Mdglichkeiten der Eltern abhangtuppeGr
grol3e liegt bei ungefahr zehn Kindern.

Am Ende der Projektwoche wird ein Schulfest gefeiert. Dazu sind alle Eltern und andere Interessierte
eingeladen, sich Uber die Ergebnisse der Woche zu informiénesstellungen zu besichtigend die
Auffihrungen anzuschauen.

11.3 Spiel und Sportfest

Das Spielund Sportfest findet jedes Jahr im September auf dé
Sportplatzund in der Sporthalle in Zeppelinheim statt. Alle Kindef*
der Schule laufen gemeinsam mit ihrer Klassenlehrerin
Sportanbge. Jedes Kind bekimt eine Stationslaufkartein
Gruppenfarbe die mit doppelseitigem Klebeband amShirt
befestigtwird. An den verschiedenen Stationen kénnen die King
Stempel auf ihrer Karte sammeln.

Es gibt beispielsweise folgende Spishd Sportstationen: Bewegungand Kletterparcours in der
Sporthalle, Sackhupfen, Staffelspiele, Weitsprung, Zielwerfen, Sprint, Geschicklichkeitsparcours,
Bowling, Weitwerfen, Torwand schie3en u.v.m.

Zudem gibt es ein gesundes Frihstlicksbuffet. Dort kbnnen sich die Kinder mit Eisise; Kase,
Wirstchen und Brot versorgen, das in mundgerechten Stiicken auf Schaschlikspie3e gespiel3t wird.
Am Ende der Veranstaltung trifft sich die ganze Schulgemeinde auf dem Sportplatz, um gemeinsam
das Schullied zu singen.
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11.4 Fasching

Am Rosenmontafindet an unserer Schule schon seit vielen Jahren eine Faschingsfeier mit Jubel und
Trubel in allen Rdumen statt. An diesem Tag kommen alle Kinder und Lehrer/innen verkleidet in die
Schule. In allen Klassenraumen gibt es unterschiedliche Angebote wianidofen, Faschingsdisco,
Masken basteln, LuftballeDarts, Staffelspiele, Hot Dog essen u.Mie Kinder kénnen sich seths
stéandig durch die Schule bewegen und Angebote auswahlen. Am Ende des Tages macht die gesamte
Schulgemeinde eine Polonaise durch 8iehuleund jedes Kind erhalt einen Schokokuss zuma A
schied.

Am Faschingsdienstag gibt es eine Kinovorstellung in der Aula. Der Tag beginnt mit der Zubereitung
eines gesunden Buffets, zu dem jede Klasse etwas beitrdgt wie beispielsweise Obstspielte, Fruch
cocktails, Brotgesichter, Gemusesticks u.MIanach beginnt der Film, in dessen Pause die Leiekere

en gemeinsam verspeist werden.

11.5 Klassenfeste

Neben den Veranstaltungen der gesamten Schulgemeinde gibt es selbstverstandlich auch Islassenfe
te. Dazu gehdrerghreszeitliche Feiern, Abschlussfedtesenachte.A.

11.6 Klassenfahrten

Klassenfahrten sind ein fester Programmpunkt innerhalb der flinfijahrigen Grundschulzeit. Alle Kinder
der 3. oder 4. Klasse fahren mindestens einmal mit ihrer Klassenlehrerin in eimeldedeerge oder

eine andere Freizeiteinrichtung. Das gemeinsame Wegfahren und Ubernachten fiihrt zu neuen
Erfahrungen und einem Zusammenwachsen der Klassengemeinschatft.

12 Gesundheitsfoérderung und Pravention
Unsere Schule ist ein Ort, an dem wir nicht gemeinsam lernen, sondern auch gemeinsam leben
und sich alle wohl fihlen sollen. Dazu gehoéren ein freundliches Miteinander, ansprechendeeRaumg
staltung und die Forderung von sozialer, geistiger und korperlicher Gesundheit. Dabei spielt vor allem
die Pravetion eine grol3e Rolle.
Diese Grundsatze setzen wir in verschiedenen Bereichen um. Neben den Programmen zuriSchulsoz
alarbeit und der individuellen Forderung, um eine optimale Entwicklung zu ermdglichen, setzten wir
Gesundheitsforderung in unserer Schulé falgenden Bausteinen konkret um:

1 bewegte Pausen mit zahlreichen Bewegungsangeboten auf und mit Spielgeraten IFulbal

FSERE . FffUNAROKGSNE YESGUSNESNNAGEZXO

1 Spielgeréateschuppen: Ausleihe von Spielgeraten wahrend der Pause
ein Rollerfiihrerschein bescheinighen sachgemafien Umgang mit dem Spielgerat
tagliche Bewegungspausen in der Schuleingangsstufe im 2. Block, wochentliche Beawxegung
stunde fur die Klassen 3 und 4
bewegungsférdernder Unterricht mit verschiedenen Phasen
Wasserbuffet, das jederzeit im Unteficzuganglich ist
gemeinsame Fruhstuckszeitallen Klassen
gesundes Frihstiick am Donnerstag, an das mit einem Plakat erinnert wird
Spiet und Sportfest mit einem Vollwgtostbuffet
jahreszeitliches Kochen und Backen
qualifizierter Sportunterricht mit geéglten Ubungen zu Motorik und Koordination

= =
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Schwimmunterricht in Klasse 3

Unterrichteinheit Kérper in den Klassen 3/4

Beratungslehrerin fur Suchtpréavention, regelmafige Teilnahme an Fortbildungen
Hygienebeauftragte

jahrlicher Besuch des Zahnarztes/ der Zafatin mit Untersuchung

Zahnarztlicher Dienst: Prophylaxe in allen Klassen

Zahnnotfallbox

Gefahren vermeiden: Unterrichtseinheit zur Verkehrssicherheit

gewaltfreies Miteinander: Streitschlichter, Schulsozialarbeiter, Klassenregeln, Klassenrat

= =4 =4 4 -4 -4 -8 -8 -4

Zusatzlichzu den Programmen, die in den Schulalltag integriert sind, tragt folgende raumliche
Ausstattung zur Gesundheitsférderung bei:

9 ergonomisch eingerichtete Arbeitsplatze (Stiihle und Tische)

1 Nebenrdume ermdglichen ein Ausweichen

i sehr helle Raume und Flure

9 freundliche Farbgestaltung der Klassenraume

12.1 Der Schulgarten

Der Schulgarten entstanuach der Sanierung des Schulgebaudiesh
die finanzielle Unterstiitzunguf einem Teil der Griinfliche hinter dem
Schulgebaude. )
Im Schulgarten gibt es Blumenbeete, Zigmscher, Obstbdume, Obst;
und Gemisebeete und eine Krauterspiralie Pflege Ubernimmt dief
GartenrAG. AuBerdem wurde von einer Klasse im Rahmen des 1$ac
terrichts ein Teich angelegt. :

Ziele
Info-Gange mit den Kindern der Eingangsstufengruppen:
1 Kennenlernen der Zierund Nutzpflanzen (Naturerfahrung, Umwelterziehung)
Bepflanzen deHochbeete
1 Bestellung und Pflege der Beete (fachertbergreifendes und handlungsorientiertes Arbeiten)

12.2 Gewaltpravention
1 Werte und Regeln
Schulhofgestaltung
StoppRegel
Streitcchlichter
Schulsozialarbeit
Soziales Lernen
Klassenrat

= =4 =4 4 -4 4

13 Schulsozialarbeit

Auf der Grundlage einer kooperativen und verbindlichen Zusammenarbeit zwischen der Stabstelle
Pravention und der Schulleitung und des Kollegiums ist die Schulsozialarbeit an dei Sghmidf

Schulprogramm der SelraagerlofSchule Zeppelinheim Schuljahr 2014/2015 53



Schule in Zeppelinheim seit dem Schuljahr 11/12, an mindestens zwei Tagen als festes Regelangebot
vorhanden. Die Schwerpunkte der Schulsozialarbeit dabei sind:

1 Starkung der sozialen Kompetenzen und der Gemeinschaftsfahigkeit der Kinder

91 Integration in der Klassengemeinschaft

9 Unterstiitzung der Madchen und Jungen in ihrer individuelRarsonlichkeitsentwicklung

und Eigenstandigkeit

9 Beratungsgesprache mit den Eltern

1 Vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Schulleitung und Kollegium

1 Zusammenarbéiund Kooperation mit anderen Institutionen und Amtern
Die Schulsozialarbeit ist ein eigenstandiges Angebot der kommunalen Jugendhilfe der Stadt Neu
Isenburg, die in partnerschaftlichen und vertrauensvollen Kooperation allen Beteiligten an der Schule
zur \erfigung gestellt wird.

13.1a 5 ASSLISS f AYKSAYSNI { NBAG&AOKE A OKG S NI

a2 Syy 1 6SA aMNIXKdzia GaNSSOKI SRISINJ 5 NRA GG Sda 6 { LINK

aLOK KStFS SdzOK:X 4Syy Sa {(iNBAG 3IAO0

Ein Streitschlichterprojekian der Selméa.agerl6fSchule,in Zusammenarbeit mit der $wilsoziala-
beit

Auf der Suche nach Hilfen im Umgang mit Gewalt hatugiclere Schulam Rahmen der Schulsokia
arbeit entschieden, dass Konzept der Streitschlichter als Methode konstruktiver Konfliktbearbeitung
in der Schule zu etablieren. Streitschliamguist ein Ansatz zum sozialen Lernen und férdert den
Erwerb von sozialen Kompetenzen. Im Sinne der Gewaltpréavention und der Optimierung des Schu
klimas hat sich dieses Konzept bewahrt.

Der heutige Schulalltag zeichnet sich immer mehr durch Konflikte und
Streitigkeiten aus. Konflikte gehéren zum Schulalltag. Streiten gehdrt aucj;vz~"\1
zur Lebenswelt aller Kinder, wobei sie keineswegs generell zu verurteilel
sind, denn sie verbergen auch das Erlernen von gewissen Kompetenzen, il

(Fairness, Kompromisse eingehen, posiS { (4 NB A (i { dzf { dzNJ ﬁ@]gx?‘l StyXoo
Losung ist zwar nicht immer einfach, aber ein gewaltfreier Umgang und das4 * !

Finden einer gemeinsamen Losung sollten das Ziel sein. H: .;‘ @ %

Streitschlichter sollen in Konflikt oder Streit geratene Scliilleen befah-

gen, ihre atfiglichen Streitigkeiten untereinander mdoglichst ohne direkte :
Erwachsenenbeteiligung zu bewéltigen. Die Sclitleen lernen dabei ihre Eigenverambrtung in
Konfliktsituationereu tbernehmen.

SCHL/C
22>

2
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Begrifflichkeiten, Interaktion in Rollenspielen, Erlernen der Gespréchsfihrung, Verhalten von
Streitschlichtern, usw.)m Schuljahr 212/2013 begann die Arbeit mit acl®chilefinnen an dem
Projek. Die erfolgreich begonnene Arbeioll weiter fortgefiihrt werden.

14 Homepage

www.selmalagerl6fschule.de

Die Homepage ist ein wichtiges Bindeglied zwischen Schule und Elternhaus. Zudem dientlsie Schu
fremden als erste Informationsquelle.

15 Vertretungskonzept

all RSY +SNINBlGdzy3a12yl SLIG RSNJ a+SNINaafAOKSY
verstarkt auf Kontinuitdt und erweiterte Kompetenz. Dafir ist eine vertrauensvolle und amge Z
sammenarbeit aller Lehrkrafte und der Vertretungslehrkrafte unabdingbar.

Den Schiler/innen sind Formen dealbstverantwortlichen Lernens seit Beginn der Eingangsstufe
arbeit vor fast funfzig Jahren vertraut. Die Klassenrdume sind flr offene Arbeitsfamieden
entsprechenden Lernmaterialien eingerichtet.

Die Gesamtkonferenz hat dem Vertretungskonzept unserer Schule am 17. Mai 2006 zugestimmt.

Folgende Vereinbarungen erleichtern die Umsetzung:

1. Zu Beginn eines Schuljahres wird ein Jahresterminplan gabgea, in dem Klassenfahrten,
Konferenzen, Fortbildungen und &hnliche Termine so abgestimmt werden, dass mdglichst
kein Unterricht ausfallt.

2. Kolleg/innen, die durch Abwesenheit einer Klasse Unterrichtsstunden nicht halten, werden
fur Vertretungsstunden, drderunterricht bzw. Kleingruppenarbeit eingesetzt.

3. Kolleg/innen nehmen moglichst an Fortbildungsveranstaltungen teil, die auRerhalbrder U
terrichtszeit liegen.

4. Zusatzliche Vertretungsstunden werden festgehalten.

5. Die Schulleitung erstellt in Absprachd ehen Lehrer/innen den Vergtungsplan.

6. Bei Abwesenheit durch ganztagige Fortbildungsveranstaltungen oder Ahnlichem bespricht
die Lehrkraft rechtzeitig mit der Vertretungslehrkraft Inhalte und Ziele der zu vertretenden
Unterrichtsstunden und stellt Untechtsmaterial zur Verfugung.

7. Bei einer Krankmeldung werden mit der Schulleitung oder der vertretenden Lehrkraft die
Inhalte und Ziele der zu vertretenden Stunden kurz besprochen.

{

8. WSRS YflaaSyf SKNENkAY SMEASHE (F KIS Diestr’SNI NB

enthalt Unterrichtseinheiten, Kopiervorlagen und notwendige Materialien. Er befindet sich in
der Klasse.

9. 558 2SAGSNBY 6ANR SAY £t 3ISYSAYSNI aal GSNRAFE LI

alle im Lehrerzimmer frei zuganglichi.\lEnfasst u.a. fachbezogene Medien mit entsprathe
den Arbeitsmaterialien, Fordeund Differenzierungsmaterialien sowie Spiele.

10. Raumliche Gegebenheiten in unserer Schule erméglichen eine Beaufsichtigung zweeier Kla
sen durch eine Lehrkraft. Diese Mdgliclikeird allerdings nur dann eingesetzt, wenn keine

Schulprogramm der SelmaagerlofSchule Zeppelinheim Schuljahr 2014/2015 55


http://www.selma-lagerlöf-schule.de/

andere Vertretungsregelung mdoglich ist. In Notfallen werden eine oder zwei Klassen in kle
nen Gruppen auf die verbleibenden Klassen aufgeteilt. Die Kleingruppenarbeit innder Ei
gangsstufe findet dann niclstatt, weil die Sozialpadagogin oder einen Lehrer/in eine Klasse
vertretungsweise Ubernimmt. Diese Regelung gilt in Notfallen auch fur den Forderunterricht.

11. Bei langfristigem Fehlen einer/s Kolleg/in steht spatestens ab dem dritten Tag ein Team aus
Vertretungskraften zur Verfligung, die nach den jeweiligen Qualifikationen eingesetzt we
den.

16t NRIF 323Aa40KS bl OKYAUGUlFI 3a06SUNBdzdzy3 aa

16.1 Leitbild
Betreuungszeit ist zuallererst Freizeit und Erholungszeit nach einem anstrengenden Schutvormi
tag. Wichtig istuns, dass sich die Kinder in der Betreuung wohlftihlen.

Grundlage unserer Arbeit ist ddsonzept der offenen Arbeit Wir bieten den Kindern in einer
jahrgangsgemischten Gruppe vorl6 Jahren Raum und Zeit, um die Betreuungszeit nach ihren
Bedurfnissen undVinschen auszugestalten. So ermdglicht die Monsterbude den Kindern, sich in
freigewéhlten Spielgruppen mit Aktivitaten und Spielpartnern ihrer Wahl zu beschaftigen und
zusatzlich freiwillig an wechselnden Angeboten der Betreuerinnen und Betreuern tdilnene
Dieser Ansatz geht davon aus, dass alle Beteiligten aktive Gestalter und Akteure der eigenen Umwelt
sind. Den Erwachsenen kommt die Rolle des Begleiters, Lernpartners, aktiven Zuhorers, tdntersti
zers und Beraters zu.

Neben dem offenen, freizeitpadagischen Schwerpunkt unserer Einrichtung fiihlen wir uns auch
dem Bildungsund Erziehungsauftrag der Schule verpflichtet und sehen uns gemaf des Hessischen
Bildungs und Erziehungsplans neben Familie, Kita und Schule als weitibldangs und Lernort an

dem Bildungsprozesse mit Kindern kooperativ gestaltet werden.

16.2 Weitere Grundsatze leiten uns in unserer Arbeit
Ganzheitlicher, situativer Bildungsind Erziehungsansatz:

- Das Kind steht im Mittelpunkt unseres padagogischen Handelns. Wir begleiten und fdidern
Kinder in ihrer Entwicklung.

- Wir schaffen Wohlfiihlatmosphére und gehen situativ auf die Bedurfnisse, Interessen umd Wi
sche ein.

- Wir verstehen uns als familienerganzende Einrichtung und als Teil der Schule. Daher arbeiten wir
eng mit den Eltern und miden Lehrerinnen zusammen.

Soziokulturelle Vielfalt, individuelle und altersspezifische Unterschiede:

- Es soll fur Betreuer, Eltern, Lehrer und Kinder selbstverstandlich sein, dass Kinder verschieden
sind¢ und zwar nicht im Sinne von Wertunterschiedemdern von gegenseitiger Wertschatzung
und Akzeptanz von Starken und Schwachen, Bedirfnissen, Neigungen und Fahigkeiten. Sie sind
eingebunden in ein System aus Familie, Schule usw., d.h. ihrem sozialen und kulturellen Umfeld,
das sie, genauso wie ihre Herittj pragt

Vermittlung von Werten und Normen:
- Wir pflegen einen wertschatzenden Umgang, der gepragt ist von Respekt und Toleranz.
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- Durch das tagliche Miteinander trainieren und starken wir weitere Werte und Sozialkompetenzen
wie Mitmenschlichkeit, Ehrlichile Teamféhigkeit, Ricksichtnahme, friedliche Konfliktbeiwalt
gung und angemessene Streitkultur.

- FUOr ein harmonisches Zusammenleben in der Gruppe stellen wir mit den Kindern Regeln auf,
achten gemeinsam auf ihre Einhaltung und &ndern sie auch bei Bedamme in der Gruppe.

Das gemeinschatftliche Mittagessen:

- Mit einem gemeinsamen, warmen Mittagessen beginnt der Betreuungsnachmittag. Dabei legen
wir grof3en Wert darauf, eine ruhige, familidre Situation zu schaffen, den Kindern eine Esskultur zu
vermitteln und auf eine kindgerechte, ausgewogene Ernahrung zu achten. Gleichzeitig werden bei
der Vorbereitung des Mittagstisches von den Kindern Alltagsdienste Gbernommen.

Starkung kindlicher Autonomie und sozialer Mitverantwortung:

- Wir fordern die Selbststandigkaind Mitbestimmung der Kinder, in dem wir ihre Handlungako
petenzen starken (GroRRe der Essensportionen selbst bestimmen; auf eigene Sachen aufpassen;
eigenstandige Projektwahl und Freizeitgestaltung; regelméaRiges Hinterfragen der bestehenden
wS3ASt yXo

- Im Ungang miteinander und mit den Betreuerinnen und Betreuern wird das Selbstbewusstsein
gestarkt und Sozialverhalten gelbt.

Freizeitpadagogische Arbeit:

- Spielen heif3t auch:ernen durch Erfahrungalltdgliche Dinge erleben und dadurch den Umgang
mit diesen fnden. Kinder missen eigene Erfahrungen machen, so dass Uber Aktionen Lesnproze
se stattfinden. Hierbei geht es um kognitive und korperliche Fahigkeiten sowie die Schulung aller
Sinneswahrnehmungen. Im Alter vorlB Jahren ist es insbesondere wichtig, ddas Kindver-
trauen in sein eigenes Kénnend in die Entwicklung seiner Fahigkeiten gewinnt.

- Wir ermdglichen sowohl freies Spiel und Bewegungszeit als auch Angebote in verschiedenen
Bereichen (Natur, Sport, Kreativitat, Kultur) und thematisch untersdbfegllAusfliige.

Zusammenarbeit mit Schule und Eltern

Um eine ganzheitliche Begleitung der Kinder zu ermdglichen, stehen die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Betreuung im Austausch mit Lehrerinnen und Lehrern, dem Schulsozialarbeiter und
den Eltern. Dure diesen Austausch wird gemeinsam zum Wohle des Kindes gehandelt. Dieser
Austausch findet im Rahmen von:

Tar- und Angelgesprachen mit Lehrern und Eltern

Runden Tischen

Elternabenden

Elternsprechtagen

Regelmafigem Austausch mit der Schulleitung

Statt.

=A =4 4 -4 =9

16.3 Rahmenbedingungen und Organisatorisches

16.3.1 Vorstellung der Einrichtung
Seit 2009 ist die schon seit vielen Jahren bestehende Schulkindbetreuung in die Tragerschaft des von
Zeppelinheimer Eltern gegrindeten Forderveraies Selma_agerl6fSchule e.Viilbergegagen. Das
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in diesem Rahmen entstandene Betreuungsangebot wurde entwickelt, um den sich verdndernden
gesellschaftichen Rahmenbedingungen Rechnung zu tragen und den Eltern die Moglichkeit zu
geben, die familidren und beruflichen Anforderungen zum Wohle ikieder besser zu vereinbaren.
Hierbei wird der Trager von der Stadt Nisenburg unterstitzt. Das Angebot richtet sich an Familien
aller Schiler/innender Grundschule Zeppelinheim. Konzeptionelle und rechtliche Grundlagen
unserer Arbeit bilden das Schakgtz in der Fassung vom 14. Juni 2005 und der Hessische Bildungs
und Erziehungsplan von 2007.

16.3.2 Eckdaten
Trager: Forderverein SelmaagerlofSchule Zeppelinheim e.V.
Forsthausweg 2
63263 Nedsenburg / Zeppelinheim
Tel.: 069 950 902 12
Mobil: 0157 ¢ 742 05 191
E-Mail: info@foerdervereireeppelinheim.de

Einrichtung: Monsterbude
Schulische Nachmittagsbetreuung
der SelmalLagerltfSchule Zeppelinheim
EMail: betreuung@foerdervereiaeppelinheim.de

Betreuungsplatze: 60 Kinder im Alter von-80Jahren
Offnungszeiten: Montag bis Freitag von 12:00 bis 16:30 Uhr

Drei Betreuungsmodule: 012:00:13:00 Uhr (inkl. Mittagessen)
012:0014:30 Uhr (inkl. Mittagessen)
12:00:16:30 Uhr (inkl. Mittagessen)

Abholzeiten: Drei feste Abholzeiten sollefblaufe, Aktivitdten und Projekte ohne
Unterbrechungen und Stérungen von auf3en ermoglichen:
«13:00 Uhr
wzwischen 14:00 und 14:30 Uhr
wzwischen 16:00 und 16:30 Uhr

Ganztagesbetreuung: In der Regehn den beweglicheferientagen der Schule und an
padagogschen Tagen ab 8:00 Uhr

SchlieRzeiten: In den Schulferien findet keine Betreuung statt.

16.3.3 Raumlichkeiten

Um den Kindern die Mdglichkeit zu geben, ihre eigenen Vorlieben herauszufinden und diesen

nachzugehen, stehen ihnen unterschiedliche Funktionsraum¥ erfigung:

9 ein Speisesaal, der nach dem Mittagessen auch fir Projekte und zum Spielen von Gesellschaft
spielen genutzt werden kann
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1 ein Kreativund (Roller)Spielraum mit Mattenecke

1 ein kleiner Flurbereich als Riickzugsd Ruheecke mit Sofas und Sitzsac

Daruber hinaus stehen uns folgende Schulraume zur Verfigung:

1 zwei Klassennebenraume fiir Projektarbeit

1 ein Klassenraum fir die Hausaufgabenbetreuung

9 Schulflur fur beaufsichtigte Bewegungsspiele

9 Schulgarten

Der Schulhof mit integriertem 6ffentliche®pielplatz bietet vielfaltige Spielnd Bewegungsngs
lichkeiten.

1 Sporthalle 2 x pro Woche

16.3.4 Team

9 Die funf Mitarbeiterinnen der Nachmittagsbetreuung bilden ein padagogische Team mit unte
schiedlichem fachlichem Hintergrund

9 Das Team kann in jedem Schuljahrdueine/n Mitarbeiter/in im Freiwilligen Sozialen Jahr Kultur
verstarkt werden.

9 Zuséatzlich wird das Team durch eine Hauswirtschaftskraft unterstitzt, die, unter anderem, flr die
Ausgabe des Mittagessens und alle damit zusammenh&angenden Aufgaben zusstindig

9 Gereinigt wird die Einrichtung durch die Reinigungskrafte der Schule.

16.4 Hausaufgabenbetreuung

Die Selmd.agerlofSchule Zeppelinheim bietet mit finanzieller Unterstutzung der StadtiSenburg

taglich eine Hausaufgabenbetreuung in der Schule an. Disddiégabenbetreuung, die von einer
langjahrigen ldnorarkraft durchgefuhrt wirdfindet von Montag bis Donnerstag in der Zeit von
13:3015:30 Uhr statt; freitags bietet sie von 13:3@:30 Uhr Lernund Forderspiele arfalls nach
Beendigung der Hausaufgab&eit bleibt, bietet die Hausaufgabenbetreuerin auch an den anderen
Tagen Lernund Forderspiele sowie Leselbungen an. Das Kollegium und die Betreuerin treffen sich
regelmafig, um sich Uber die Kinder und die inhaltliche Gestaltung der Hausaufgabenbgtreuu
auszutauschen. Die Hausaufgaben werden von der Betreuerin abgezeichnet, um den Lehrerinnen
zurickzumelden, welche Kinder anwesend waren.

Dieses Angebot, das grundsétzlich aBamiler/innen der Grundschule offen steht, ist kostenfrei und
kann taglichvon max. 1214 Kindern besucht werden. Vor dem ersten Besuch der Hausaufgabenb
GNBdzdzy 3 A&l SAy a! yY SfhaReblmBeadiiNayréhkudiihrenA G RSNJ | | dza | d:

16.5 Angebote

Die Monsterbude ermdglicht den Kindern, sich in einem sicheren Rahmen mit klaren Redeln
Grenzen zu entfalten. Sie dirfen: kreativ sein, sich bewegen, in andere Rollen schliipfen, neugierig
sein, entdecken und experimentieren, ihren Alltag gestalten und mitbestimmen, streiten und sich
vertragen, spielen(d) lernen, lustig, traurig oder widesein und Freundschaften eingehen und
pflegen.

Hierzu bieten wir an:

9 Zeit fur freies Spiel und Bewegung

1 Sporthallenzeit

1 Freiwillige Projektarbeiter{(LI2 NI = . I 84St y > X0

1 Wechselnde AGs ( Gart#G, Monsterzeitung, WeihnachtsmaikG, Spod Dz |, 231 Z X0

Schulprogramm der SelmaagerlofSchule Zeppelinheim Schuljahr 2014/2015 59



1 Lernwekstatt mit dem Kindergarten
i Vorlesestunde

i Bichereibesuch

9 Hausaufgabenbetreuung

16.6 Tagesablauf

12:00 Anwesenheitsliste

12:20 1. Essen, danach freies Spiel

(13:00 Buskinder fahren nach Ndaenburg)

13:00 2. Essen, danach freies Spiel bzw. AGs oder Projekte
13:30 Beginn Hausaufgabenbetreuung

14:0014:30 Aufraumen und Abholzeit

14:30 freies Spiel bzw. AGs oder Projekte

15:00 Nachmittagssnack

16:0016:30 Aufrdumen und Abholzeit

16.7 Kooperationspartner

Vernetzung im Stadtteil Zeppelinheim ist uns wichtig. Durch diga@menarbeit mit anderen
Institutionen wie:

1 Kindergarten

Bicherei

Jugendzentrum

Zeppelinmuseum

TUS

wird ein Netzwerk geschaffen, das die Kinder auch in Zukunft eigenstandig nutzen kdénnen.

= =4 =4 A

16.8 Reflexion und Qualitatssicherung

durch:

wochentliche Teamsitzung

Austausch mit Kollegium, Schulsozialarbeiter und Fachdiensten
Regelmafige Teilnahme an Fortbildungen

Teambildende MaflRhahmen

Austausch mit Eltern

Austausch des Vorstands des Tréagervereins

Fortwahrende Aktualisierung des Konzepts

= =4 -4 4 -4 -4 4

17 Fortbildungsplan

Die Fortbilungsplanung orientiert sich an der aktuellen Schulsituation und deren Weiterdatwic
lung. Sie nimmt Bezug auf die jahrlichen Arbeitsvorhaben und beriicksichtigt dabei den Fortbildung
bedarf des Kollegiumgortbildung erfolgt sowohl kollegiumsintern als atndividuell. Kollegiumsi

terne Fortbildungen kénnen im Rahmen von pédagogischen Tagen oder als nachmitttaglizhe Hal
tagsveranstaltungen stattfinden.

Wenn Einzelveranstaltungen besucht werden, berichten die Teilnehmer dariiber in der nachsten
Dienstbesprechungnd fungieren somit als Multiplikatoren
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Schwerpunktthema| Vorhaben Teilnehmer Zeitraum Evaluation
Bewegte Schule Schulinterne Fortbildung alle Kolleginnen | Schuljahr | Schuljahr
a.S6S3 5A0K: 2007/08 | 2008/09
Einsatzmdoglichkeiten von
Bewegung im Unterricht
Leseférderung { OKdzZft Ay G SNY S | alleKolleg/innen | 16.05.2009 | Schuljé-
{ LIN» OKS dzy R []| alle Tandemnti resbeginn
glieder 2009/10
Lernwerkstatt Netzwerktreffen, Fortbildn- | Lernwerkstat- Schuljahr | begleitend
gen, Fachvortrage, Hospitat | team 2009/10 bis
onendegs NRB IANJ YYa Schuljahr
lernen. Kinder erforschen 2013/14
bl (dzNB A & & SAD&IO
in der Lernwerkstatt
Naturwissenschia | { OKdzf A y i SNJ S | ale Kolleg/innen, | 17.06.2010 | Schuljé-
ten Forschen und Experimesti | alle Tandemnti resbeginn
NByYy AY ! £ al 3 glieder 2010/11
¢ yYRSYT2NI oA f| Lernwerkstat- 25.04.2013 | Schulja-
Technik: Forschen in Kita un{ team resende
{ OKdzf Sa 2012/13
Mathematik a5AFFSNBYI A &N alle Kolleg/innen | 05.10.2011 | 2. Halbjahr
ASYAAOK(GSY Y 2011/12
Kollegiumsinterne Fortbi alle Kolleg/innen | Schuljahr | Schuljahr
Rdzy 3 { Ay dza ke? 2011/12 2012/13
lung eines kompetenzone
tierten Mathematikunte-
NA OK (& a
Medien ¢ yYRSYT2NIo A f| Lernwerkstat- 2. Halbjahr | Schulj&-
a S R A BigsétzZvon Medien team, Medienke- | Schuljahr | resbeginn
zur Dokumentation des auftragte 2011/12 2012/13
Lernens
Kompetenzorieng- | Kollegiumsinterne Fortbi alleKolleg/innen | 2. Halbjahr | Schuljahr
rung Rdzy3d aY2YLISGS Schuljahr | 2013/14
Unterrichten in der Grud- 2012/13
ao0Kdz Sa bis Schit
jahr
2013/14
avdzl £ AFAT ASNIY:zwei Kolleginnen | Schuljahr | Schuljahr
Projektburos fur férderund | als Multiplikab- 2013/14 2014/15
kompetenzorientierten rinnen bis Schl
'Y SNNA OK G a jahr
2014/15
Heterogenitat CFOKGF 3 a! yiS|Klassenlehren- | 13.08.2013| Schuljahr
KSGSNRISY Sy [|nenderEingars 2013/14
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stufengruppen

Sicherheit im Erste Hilfe Kurs Kollegium, 28.05.14 &

Unterricht Sekretérin 04.06.14

18 Aktionsplanfir das Schuljahr 20145

WAS Beschreibung WER mit WEM ab / bis Haufigkeit

(Titel) (hauptver- | (mit Hilfe von) | WANN

antwort-
lich)

Einschulungsfeie| Fir die Schulanfanger un| Karin Kolleginnen | 1. jahrlich
Eltern wird traditionell Rudolph | der En- Mittwoch
eine Feier mit musikal Nispel gangsstufe | im
schen Beitrdgen gestaltet Schuljahr

Versammlung An jedem letzten Freitag | Anja alle Kollegi- | Letzter jahrlich
im Monat trifft sich die Bechtloff, | nen Freitag im
gesamte Schulgemeinde| Karin Monat
im Flur, um Ergebnisse | Rudolph
aus dem Unterricht zu Nispel
prasentieren.

Musikstern Hier treffen sich die Neu | Karin alle Kollegi- | 28.09.14 | jahrlich
Isenburger Schulen, Rudolph | nen
Kinder und Jugendchore | Nispel
der Kirchen und der
Musikschule im Alten Ort
in Neulsenburg und
singen gemeinsam im
Unterricht vorbereitete
Lieder.

Sport und Das Spielund Sportfest | Maike alle Kollegi- jahrlich

Spielfest findet einmal jéhrlich auf | Uecker nen
dem Sportgelande statt.

Es werden vielfaltige
Bewegungsstationen
angeboten.

Sponsoralauf Der Forderverein vera Forde- Maike 11.10.14
staltet einen Sponsore | verein Uecker
lauf auf dem Sportplatz in
Zeppelinheim.

Feriensingen Am letzten Schultag vor | Karin alle Kollegi- | am viermal
allen Ferien wird gemet | Rudolph | nen letzten jahrlich
sam gesungen. Dazu Nispel Schultag
versammeln sich alle vor allen
Kinder im Flur. Ferien

Adventssingen | In der Adventszeit wird | Karin alle Kollegi- | freitags jahrlich
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einmal wochentlich
gemeinsam gesungen.
Dazu versammeln sich al
Kinder im Eingangsb
reich unter dem Wei-
nachtsbaum.

Rudolph
Nispel

nen

vor den

Advens-
wochen-
enden

Weihnachtstha-
ter

In diesem Schuljatwird
RIa ¢KSI G DN
gec¢ oder Weihnachten
GSNBA&AaG YI
hessischen Staatstheater
in Wiesbaden besucht.

Anja
Bechtloff

alle Kollegi-
nen

18.12.14

jahrlich

Faschingsfeier

Am Rosenmontag findet
an unserer Schule schon
seit vielen Jahren eine
Faschingsfeier mit
Angeboten in allen
Raumen statt.

Anja
Bechtloff

alle Kollegi-
nen

16.02.15

jahrlich

Faschingskino

AmFaschingsdienstag
gibt es eine Kinovorske
lung in der Aula. Zuvor
wird ein gesundes Buffet
vorbereitet und in der
Pause verzehrt.

Anja
Bechtloff

alle Kollegi-
nen

17.02.15

jahrlich

FuRballstat
meisterschaft

Die 4. Klasse nimmt jede
Jahr an der Fu3ballgit
meisterschaft der Neu
Isenburger Schulen teil.

Maike
Uecker

Noch
nicht
bekannt

jahrlich

Waldtag

Gemeinsam mit der
Forsterin und Waldpéat
gogin Iris Husermann wir
ein Waldtag fur alle
Kinder der Schule vema
staltet.

Nora
Mrochen

alle Kollegi-
nen

Anfang
Juli 2056

einmalig

Projektwoche

Lehrkrafte, Betra-
er/innen und Eltern
bieten jahrgangsiubergre
fende Projekte an, in die
sich die Kinder einwahlen
kénnen.

Anja
Bechtloff

alle Kollegi-
nen

alle zwei
Jahre

Schulfest

Jedes Jahr im Sommer
wird ein Schulfest
gefeiert. Die Projekta-

chenabschlussfeste

Anja
Bechtloff

alle Kollegi-
nen

Juli 2015

jahrlich
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wechseln sich mit
Spielfesten ab. In diesem
Jahr findet das Projék
wochenabschlussfest
statt.

Verabschiedung

der 4. Klasse

Am letzten Schultag wird| Karin Klassenlb- letzter jahrlich
die 4. Klasse mit einem | Rudolph | rerin 3. und | Schultag

kleinen musikalischen Nispel 4. Klasse im

Programm verabschiedet Schuljahr

19 Ausblickund Entwicklungsziele
Unsere Schulkat sich fur die komenden Jahre folgende Entwicklungsziele gesetzt:

Aufbau eines Schulcurriculums

Beschreibung

FYGiad aqY2DEISGSYT 2NASY (A SNI
{ OKsSNLJzy 1 G4Sy
a0KdzZ SA3ISySy

padagogischen Tagen begonnene Arbeit soll fortgesetzt werden.

Unser Kollegium nahm an einer Fortbildungsreihe des staatlichen-9
dzy G SN
Diese Fortbildung dauerte anderthalb Jahre und beschaftigte sich mi

aY2YLISGSYyT 2NASY (1
/ dzNNA O dz€ dANEBA & Nxzg R4 ¢

wer das Kollegium
wann Schuljahr 2013/14 bis Schuljahr 2014/15
Stand 1.5AS RNBA C2NIoAfRdzy3IaY2RdzZ S
RS NJ D NXzy R & Odudtig&idart. 6 dzZNR Sy
2. Unterrichtseinheiten wurden durchgefiihrt und in Kompetenzrast
dokumentiert.
3. Die bisherige Arbeit mit Kompetenzrastern wurde evaluiert.
Evaluation Im Herbst 2014 wird die bisherige Arbeit mit den Kompetenzraste

evaluiert und die weiter&/orgehensweise festgelegt.

Ganztagsschule mit Profil 1

Beschreibung

An unserer Schule gibt es bereits seit vielen Jahren eine Schulkinglb
ung von montags bis freitags von 12.00 Uhr bis 16.30 Uhm. eine
Ganztagsschule zu werden, hat die Schulgemeinde beschlossen
Antrag auf Neuaufnahme in Profil 1 zu stellen.

wer Schulleitung
wann Schuljahr 2014/1%8
Stand 1. Die Gremien haben den Antrag auf Neuaufnahme in das Prg
befurwortet.
2. Die Schuéitung hat den Antrag auf Neuaufnahme in das Prof
gestellt.
Evaluation
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Starkere Vernetzung des Vormittags und Nachmittags

Beschreibung

Das Kollegium und die Betreuerinnen der Nachmittagsbetreuhgiten
enger zusammerum den Vorund Nachmittag starker zu vernetzen.

wer Schulleitung Kollegium
wann Schuljahr 2014/15
Stand 1. Die Konrektorin und die Leiterin der Betreuung treffen sich regel
Big im zweiwdchentlichen Turnus zum Austausch.
2. Es ist ein gemeinsaméwusflug vom Kollegium uraken Betreuerinnen
in Planung.
Evaluation

Dabei soll uns das Schulprogramm als Orientierungshilfe dienen und muss in dem Zusammenhang

laufend evaluiert werden.

20 Evaluation
Es ist geplant, sowohl interne als auch externe Evaluationen regelmafig stattfinden zu lassen.

Evaluationen erfolgen anhand von:
1 Fragebdgen an die Eltern
9 Diskussionen im Kollegium
9 Diskussionen in den schulischen Gremien
1 Gesprache mit dem Klassenrat
1 Schulispektion
Die Ergebnisse dieser Evaluationen sowie die daraus resultierenden Adoeitgntwicklungsvordn

ben werden in den zustandigen Gremien beraten und anschlieRend der gesamten Elternschaft

bekannt gegeberDas Schulprogramm wird dementsprechend fedghrieben.
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21 Anhang

21.1 Elternfragebogen

Elternfragebogen

Liebe Eltern,

dieser Fragebogen gibt Ihnen die Mdglichkeit, in wichtigen Bereichen die Arbeit unserer
Schule zu beurteilen und mitzugestalten. Ihre Antworten sollen uns helfen, Unterricht und
Schulleben zu verbessern.

Alle Antworten sind anonym!

Geben Sie Ihrem Kind den ausgefillten Fragebogen bitte in einem verschlossenen Umschlag
in die Schule mit oder werfen Sie den Fragebogen selbst in den Briefkasten der Schule!
Spéatester Abgabetermin: 110ktober 2013

Wichtig: Eltern, die Kinder in mehreren Klassen haben, mussen nur einen Bogen abgeben!
Uber das Ergebnis der Befragung werden Sie baldmdglichst informiert.
Herzlichen Dank fiur Ihre Beteiligung und fur IThr Bemuhen!

1. Schulleben Qg g ‘O | eher | eher Jgarmen
1 | Mein Kind fuhlt sich in der Schule wohl.
2 | Die Lehrerinnen gehen freundlich mit den Kindern um.
Die Schule achtet darauf, dass die Kinder freundlich miteina
3
umgehen.

Die Schule vermittelt den Kindern einen angemessenen Um
mit Konflikten (z.B. Streitschlichter, Klassenrat).

Die Kinder kénnen sich am Schulleben beteiligen (z.B. Klass
sprecher, Klassenrat).

Ich bin mit der Organisation d&chulbetriebs zufrieden (Siu
denplan, Vertretungsunterricht usw.).

Das Schulhaus und die Klassenrdume sind ansprechend-ge
tet.

Gemeinsame Aktivitaten (Ausflige, Feste) finden in ausraich
dem Malie statt.
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2. Zusammenarbeit Schule/Eltern i NR ¥

voll
zu

eher
nicht zu|

garnicht]
zu

Ich fihle mich ausreichend Uber das Schulgeschehen inform

10

Ich nutze die Homepage zur Informationsgewinnung.

11

Die Eltern werden ausreichend in dashulleben einbezogen.

12

Ich fihle mich von den Lehrerinnen unterstitzt und ernst
genommen.

13

Ich flhle mich Uber Lernziele und Leistungsbewertung ausre
chend informiert.

14

Ich kann mit den Lehrerinnen auch Elterngespréahi@erhalb
der Sprechzeiten vereinbaren.

3. Unterricht

15

Die Lehrerinnen leiten die Schuler/innen an, selbststandig zy
arbeiten und sich gegenseitig etwas zu erklaren.

16

Die Lehrerinnen kdnnen mein Kind fur den Unterricht metivi
ren unddas Lerninteresse wecken.

17

In der Klasse herrscht eine angenehme Arbeitsatmosphéare.

18

Ich bin mit der Lernentwicklung und dem Lernzuwachs mein
Kindes zufrieden.

19

Es gibt ausreichend Forderangebote flr leistungsschwacher,
Kinder (im Unterricht, als Zusatzstunde).

20

Es gibt ausreichend Forderangebote flr leistungsstarke King
(im Unterricht, als Zusatzstunde).

21

Ich bin mit dem A&\ngebot zufrieden.

Was ich sonst noch sagen mochte:
(WunscheAnregungen, Lob, Kritik...)
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21.2 Auswertung de<lternfragebogens
Durchfihrunggeitraum:  Oktober 2013
Abgegebene Fragebogen:N = 47

21.2.1 Gesamtibersicht

1 = trifft voll zu

2 = trifft eher zu

3 = trifft eher nicht zu
4 = trifft gar nicht zu

Schulleben Schule / Eltern Unterricht gesamt
1 T T : +
1 L d 1 1
—— 1 I 1
I 1 ! 1
1 1 .
1 : —— 1
! 1 ' I
1 —_— 1
2 ] 1 1 :
I 1 ! |
1 1 1 1
+ 1 I 1
. 1 .
. 1
I i
3 + i
¢
4
21.2.2 Schulleben
1 = trifft voll zu O &
2 = trifft eher zu o o N & N 2@
S ) (7] N ™
3 = trifft eher nicht zu os& (\&\ Q@(\Q g\\\{:\ \\é? q,§ Qf}(b -‘é‘\@
4 = trifft gar nicht zu ‘0“\ ‘\@‘) \5(‘\ {_0(\ (.oé‘\\ ;\\OQ be.o e\’*
X & & (0‘\& o & & &
& & © & S & o @
S & R o <5 & 2 &
Q & & Q » * $ @
& IS & & o8 O & &
& N < N <& = v ©
1 v r r r T T T : L G
-1 -1 1 1 S - 1 1 1
1 1 1 1 T 1 - 1
| | —_ —_ | - | 1
1 1 1 1 1 1 1 1
i i i i i i i i
| | | | | | | |
1 1 1 1 1 1 1 1
2 I T + T T T * I
1 1 1 1 1 1
i i i i i i
i i i i i i
1 * 1 1 1 1
i i i i i
| | | | |
3 . . . . .
4

Schulprogramm der SelraagerlofSchule Zeppelinheim Schuljahr 2014/2015 68



21.2.3 Zusammenarbeit Schule / Eltern

1 = trifft voll zu & &
2 = trifft eher zu ’l«oQ’ é\(\*{\ O és,\@(\
3 = trifft eher nicht zu '{\QQ' é,(g\ \.—,_,‘\9 &
4 = trifft gar nicht zu ,(\6(\ & N4 N2 @o
%) N (\Q &> R
¥ ) 3 &
o 3 &’ & > ©
& &> 3 S @ >
3@ R S Q @ P
S QO P 4 @
& & @ & & &
2 s @& N) N e
1 T ' T ' T T ' T T !
| | 1 I 1 |
| I ] I | R
I I 1 1 1 I
I I 1 I I I
| I ] —— | |
| I 1 1 | |
2 == T : : |
| | 1 I 1 |
| I ] I | |
I I 1 1 1 I
I I 1 I I I
| | 1 I | |
| [ 1 1 | |
3 | : : : :
| I I |
| | I |
I I 1 I
I I I |
| | I |
| I 1 |
4 ! ! ! !
21.2.4 Unterricht
1 = trifft voll zu
2 = trifft eher zu & .—;90
o &
3 = trifft eher nicht zu {0@\ ‘@} L@ ,bc}\
4 = trifft gar nicht zu G_,?" 6\0 (‘,(\(b (\q ‘Q‘\\ fb&
& S & W S & 3
& & & W S) & S
S «© 2 ) S S &
@ 3 @ & 2 & &
Y 5 K < 5 S ¥
& \ e N4 < < v
1 T T T T T T ' T
| | | | | | |
e | | | | | |
I I I I I I I
I I I I I I ——
| —— | | | | |
| | | -t -t | |
| | =T | | —— |
2 I I I I I I I
| | | | | | |
| | | | | | |
I I I I I I I
I I I I I I I
| | | | | | |
| | | | | | |
3 : : ! | | !
| | | |
| | | |
I I I I
I I I I
| | | |
I I I I
4 ! ! ! !
Die dargestellten Verteilungen resultieren aus den jeweiligen Minjrividximat sowie Durb-
schittswerten (waagrechte Balken).
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22 Impressum

SelmalLagerl6fSchule
Schulprogramn$chuljahi2014/2015

SelmalagerloéfSchule
Aulenstelle Zeppelinheim
Forsthausweg 2

63262 Nedisenburg

Telefon: 069 692350
EMail: zeppelinheim@selméagerloetschule.de
Homepage:www.selmalagerlofschule.de

Schulleitung
Schulleiterin: Angela Foll
Konrektorin AnjaBechtloff

Schultrager
Kreis Offenbach
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